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MM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Badischer Landtag.
2. Kammer .
22 . Sitzung . A Karlsruhe , 31 . Jan .

Präsident Fehrenbach eröffnete 9 (4 Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch : das Gesamtministerium .
Tagesordnung : Fortsetzung der allgemeinen Debatte über das

Finanzgesetz und in Verbindung damit Begründung und Beantwor¬
tung der Interpellation der Abg . Geck und Gen ., die Kränkung ver¬
fassungsmäßiger Rechte — den Fall Schaufele — betr .

Sekretär Abg . Büchner zeigte die neuen Einläufe , mehrere Pe¬
titionen , an .

Darnach machte der Präsident kurze geschäftliche Mitteilungen ,
worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde.

Abg . Neuhaus (Zentr . ) : Der Abg. Vogel hatte gestern mitgeteilt ,
.daß im Jahre 1890 bei der Reichstagsstichwahl das Zentrum im Wahl¬
kreis Mannheim seine Wähler aufgefordert habe , für die Sozialdemo¬
kraten zu stimmen. Jene Aufforderung war von zwei Vertrauens¬
männern , nicht von der Zentrumsleitung , ausgegangen und diese hat,
sobald sie von dem Vorkommnis Kenntnis erhielt , die Zentrumswähler
zur strikten Stimmenthaltung aufgefordert . Dem ist auch Folge ge¬
leistet worden. Wie auf dem letzten Landtage möchte ich auch jetzt
wieder an die Regierung das Ersuchen richten, kapitalschwachen
Landgemeinden durch Zuwendungen für Schulhausbauten , Waffer-
leitungen. Wegbauten usw . ausreichende Unterstützung zu Teil werden
zu lassen . Man könnte zu diesem Zweck einen sozialen Fond gründen .
Der Herr Finanzminrster hat eine Aenderung des Finanzgesetzes in
Aussicht gestellt . Wenn diese Aenderung auftritt , dann sollte mpn doch
endlich einmal mit dem Zustande der ausgeschiedenen Verwaltungs¬
zweige aufräumen . Die Eisenbahnen sollten nicht zu den ausgeschie -
d»nen Verwaltungszweigen gehören. Wenn die Eisenbahnen dem
Blaustift des Finanzmjnisters unterständen , würde im Betrieb und
Bau manches gespart werden können. . Der Herr Finanzminister hat
uns bestätigt, daß dem Bundesrat eine Vorlage ' über eine Banderole¬
steuer für Rauchtabak und Zigarren zugegangen ist. ES darf gesagt
werden , daß diese Steuer dem geflügelten Worte , daß die leistungs¬
fähigen Schultern herangezogen werden müssen , in keiner Weise ent¬
spricht . Diese Steuer wird die Tabakindustrie und den Tabakkonsum
schwer belasten. Die Banderolesteuer wird im Durchschnitt 6 bis 7 Jl
pro 1000 Zigarren betragen . Diese hohe Steuer wird die Herstellungeiner 4 H -Zigarre unmöglich machen . Kein deutscher Bundesstaat ist'am Tabakbau so stark beteiligt wie unser engeres Heimatland , 40 Proz .
des Tabakbaues in Deutschland kommen auf Baden. Die badische
Tabakindustrie beschäftigt 40 000 Arbeiter . Das sind 20 Proz . aller
badischen Industriearbeiter und 22 Proz . der deutschen Arbeiter in der
Tabakindustrie. Die Tabakbauern möchte ich warnen , sich sür die
neue Steuer zum Vorspann benutzen zu lassen . Sie haben keinen Vor¬
teil von dieser Steuer , wie die Wirkung der früheren Besteuerung des
Tabaks gezeigt hat . Der Herr Finanzminister hat den schönen Satz
geprägt, der Tabak schreie förmlich nach einer weiteren Besteuerung.Für seinen Standpunkt wies er auf die Steuereinnahmen aus demTabak in anderen Staaten hin, die höher sind als bei uns . Dabei istaber in Betracht zu ziehen, wie groß der Konsum in den anderen
Staaten ist . Wenn wir die diesbezüglichen Zahlen vergleichen , findenwir, daß in den Staaten mit einer höheren Tabakbesteuerung der

.Verbrauch, auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet, geringer ist als
bei uns . Seit dem Jahre 1875 ist die Zahl der in der Industrie be¬
schäftigten Arbeiter stetig gestiegen. Es hat sich auch gezeigt, daß sichimmer mehr ein Zug der Tabakindustrie nach dem Süden geltend
macht, besonders nach dem Grohherzogtum Baden . Mit der Einfüh -

.rung der Banderolesteuer wird die Zigarrenfabrikation der billigerenSorten wesentlich eingeschränkt werden. Die Folge davon wird die
Entlassung zahlreicher Arbeiter sein. Man hat ausgerechnet, daß die
Entlassungen 20 Proz ., etwa 36 000 Arbeiter , betragen . Wir habenin Deutschland 7000 Zigarrenfabrikanten und rund 180 000 Zigarren¬arbeiter . an die jährlich 90 Millionen Löhne ausbezahlt werden. Die40 000 badischen Zigarrenarbeiter erhalten jährlich 20 Millionen Löhne .Wenn die Steuer kommt , werden wir wieder eine Arbeiterauswande¬
rung in der Tabakindustrie erleben, was einen wirtschaftlichen Rück¬
gang hauptsächlich auf dem Lande zur Folge habcn wird . Baden hättealso allen Anlaß , sich gegen die Steuer zu wenden und die drohendentraurigen Zustände, welche die Steuer bringen muß , zu verhüten . Die
Banderolesteuer trifft den großen Fabrikanten nicht , aber sie wird biemittleren und kleinen Betriebe auf das Schwerste schädigen und siewird bei der mit der Banderolesteuer verbundenen Kontrolle die Haus¬industrie auf das Schwerste treffen , die Heimarbeit vollständig unter ,drücken. Wenn die Regierung im Bundesrate für die Banderolesteuerstimmt , dann muß sie dafür sorgen, daß all ' die Tabakarbeiter , die zeit¬weise oder dauernd durch die Steuer brotlos werden, voll und ge¬nügend entschäüigt werden. Ich hoffe , daß es keinsn badischen ReickS-
tagsabgeordneten gibt, der für die Steuer stimmen wird . ( Beifall beimZentrum .)

Abg . Dr . Zehnter (Zentr .) : Auf das theologische Gebiet will ickdem Abg . Muser nicht folgen, denn dieses Gebiet gehört nicht in diesesHaus. Nur auf einiges will ich dem Herrn Muser erwidern . DerAbg. Muser hat auf eine von mir seiner Zeit gegen den Abg . Lehmanngehaltene Rede hingewiesen und gesagt, daß die von mir gegebene Aus¬
legung der Schöpfungsgeschichte und der Lehre über den persönlichenEiott der Auslegung der Kirche widerspreche . Das ist unzutreffend .Die Auslegung ist durchaus zulässig und steht nicht im Widerspruchwit der kirchlichen Auffassung. Die Vorwürfe des Herrn Muser zeigen,daß er nicht genügende Kenntnisse von der katholischen Lehre hat . Nach
diesen theologischen . Bemerkungen will ich auf etwas ganz reales zu
sprechen kommen , auf die Fleischakzise . (Heiterkeit . ) Auf die dies-
bezüglichen Ausführungen des Abg . Muser muß ich erklären , daß das
Zentrum stets für die Aufhebung der Fleischakzise war ; ich habe in
meiner Rede neulich nur gesagt, daß sich das Volk für die Aufhebung

der Fleischsteuer nicht besonders erwärme und daß man den Termin
für die Aufhebung etwas hinausschieben kann. Herr Muser hat uns
auch einen Vorwurf daraus gemacht , daß wir im Wahlkreise Schopf-
heim -Schönau einen Kandidaten des Bundes der Landwirte unter¬
stützten . Ich meine, der Abg. Muser hätte nach seiner politischen Ver¬
gangenheit am allerwenigsten die Berechtigung, den Ausgang der Wahlin Schopfheim als eine moralische Niederlage des Zentrums zu be¬
zeichnen . Man kann jemandem doch daraus , daß er , wenn er selbst
nichts erreichen kann, einen anderen unterstützt, keinen Vorwuri
machen . Herr Muser war doch früher selbst beim Zentrum . ( Wider¬
spruch links. ) Der Redner kam in seinen weiteren Darlegungen auf
eine Broschüre des Abg . Muser gegen das Zentrum zu sprechen und
behauptete unter Hinweis auf verschiedene Stellen dieser Broschüre,
daß Muser falsch zitiert habe . ( Abg . Muser : Das ist eine Unwahrheit .)Des weiteren wendete sich der Redner zu verschiedenen Ausführungendes Abg . Frühauf . Dieser hat bestritten , daß die Linksliberalen ihre
Grundsätze verbogen und über Bord geworfen haben und gesagt, daß
daS Zentrum keine Grundsätze habe . Ueber diese Behauptung werde
ich mich mit dem Abg . Frühauf nicht auseinandersetzen, denn wenn er
aus der Tätigkeit des Zentrums nicht ersehen hat , daß es Grundsätze
hat, vermag ich ihn auch nicht zu überzeugen. Daß die Linksliberalen
ihre Grundsätze verbogen haben, zeigt deren Verhalten gegenüber der
Ausdehnung der Militärmacht und in der Kolonialfrage . Eugen Richter,der doch bei Ihnen auch etwas gilt , würde sich über diese Haltungwundern . Er würde sich auch wundern , wenn er erfahren würde , daßdie Politik jetzt in Seancen und kleinen Konventikeln in Norderney ge¬
macht wird . ( Abg. Frühauf : Der Zylinder des Herrn Spahn . Heiter¬
keit.) Der Zylinder des Herrn Spahn ist auch zu weit gegangen.
(Heiterkeit.) Der Abg . Frühauf hat gemeint, daß das Zentrum ein¬
mal hier im Hause klein und die Freisinnigen stark werden können.
Daß wir einmal klein werden können , ist möglich , aber daß die Frei¬
sinnigen einmal hier im Hause 28 Abgeordnete haben werden, halte
ich für ausgeschlossen . (Sehr richtig! beim Zentrum . ) Die Freisinni¬
gen sind nun schon zwanzig Jahre bei der Arbeit und sie haben es nur
einmal auf zwei Abgeordnete gebracht. Jetzt haben sie nur einen. Der
Herr Stäatsminister hat gemeint, daß ich über den Minister Schenkelund auch über ihn selbst in hämischer Weise gesprochen habe. Das ist
nicht richtig und ich habe gar keinen Grund , den Herrn Staatsminister
persönlich zu kränken . Was uns Anlaß zur Kritik gab, war nichtdas Vorgehen gegen die Kongregationen und die Ordensfrage , wie der
Abg. Obkircher meinte und auf die wir uns Vorbehalten, noch zurück¬
zukommen , sondern die Stellung der Regierung . Wir sind der Mei¬
nung , daß das Ministerium die Politik des Ministeriums Brauer ver¬
lassen hat und nicht neben den Parteien steht, sondern sich der na¬
tionalliberalen Partei zuwendete. Das ist der Grund unserer Be¬
schwerde. Wir verlangen aber, daß das Ministerium neben oder über
den Parteien steht . Damit verlangen wir keine Verleugnung der
Grundsätze. Wenn das Ministerium neben den Parteien steht, ist es
für dasselbe und die Ruhe des Landes am besten . Wir sind bereit ,mit der Regierung ein gut Stück Weges zusammenzugehen und wir
sind auch bereit, stets zum Wohle des Landes mitzuarbeiten . (Beifallbeim Zentrum .)

Abg. Pfeiffle (Soz . ) Das Zentrum hat den Großblock immer noch
nicht verdaut, weil ihm damit ein Strich durch seine Rechnung gemachtwurde. Das Zentrum hat gar keinen Anlaß , den Liberalen einen Vor¬
wurf aus dem Großblock zu machen , denn wir haben durch seine Unter -

.stützung eben so viele Mandate erlangt , wie durch den Großblock . Es
war auch vor der Landtagsstichwahl ein Führer der Zentrumspartei bei
mir , um bei mir Wege » dieser Wahlen zu sondieren. Er erklärte aller¬
dings, er sei nicht legitimiert . (Abg. Zehnter : Darm sind Sie aber sehr
unvorsichtig .) Herr Zehnter , wenn ich den Wünschen dieses Herrndas erwünschte Entgegenkommen gezeigt hätte, wäre er legitimiert ge¬
wesen . ( Sehr richtig, links. ) Ich bin der Ansicht , daß die Regierungden Männern , welche unter Zurückstellung ihrer Bedenken den Großblock
abschlossen, nur dankbar sein kann , denn sie befände sich heute in einer
ichwierigen Situation , wenn der Großblock nicht zustande gekommenwäre. Die Regierung will, wie aus der Rede des Staats Ministers zuentnehmen war , die Konservativen den Nationalliberalen zusühren.Konservativewie in Preußen gibt es bei uns nicht . Was sich in Baden
konservativ nennt , sind nichts anderes als evangelische Zentrumslente .
( Zustimmung links. ) Der Redner wendete sich zu Fragender Reichsfinanzreform, der Lohnoerhaltmsse bei der
iitfcufi; ,elTen Arbeiterschaft , der wirtschaftlichen Lage, um daran
anschließen auf die Tabaksteuer zu sprechen zu kommen . Das
Finanzministerium hatte kürzlich in Mannheim eine Besprechung über
die Tabaksteuer einberufen. Dazu waren wohl nur die Großfabrikanteneingeladen. Warum hatte man dazu nicht auch Vertreter der Arbeiterder Tabakindustrie eingeladen. Wer die Verhältnisse in der Tabak¬
industrie kennt , der kann doch nicht zu der Auffassung kommen , daß derTabak nach einer weiteren Steuer schreit . Die Tabaksteuer trifft in
erster Reihe die Tabakarbeiter. Anstatt dieselben zu entlasten, wird man
sie belasten. Der Abg . Neu -Haus hat die Verhältnisse in der Tabak¬industrie zutreffend geschildert . Selbst wenn man die besseren Sorten
höher versteuert, so wird der Staat nicht viel davon haben, da dann viel¬
fach geringere Sorten geraucht werden, um die Steuer zu sparen. Wennman den Tabakbau fördern will, dann hebe man die Tabaksteuer auf.
Bezüglich unseres Budgets hat der Herr Finanzminifter gesagt, daß die
finanziell« Lage eine gespannte sei. Wenn die Verhältnisse besser werden
sollen , dann wird man endlich einmal unseren Forderungen näher treten
müssen . Man wird vor allem zu einer R. ickscinlom menst euer und zueiner weiieren Ausgestairung der Erblchaftssteuer kommen müssen . Nachder Richrung hin können dem Reiche noch mehr Mittel zugeführt werden.Man will das aber nicht, weil man die Kreis« damit trifft , von denen
die Finanzminister noch andere Steuern bewilligt haben wollen. Den
Stouersuß mr die Vermögenssteuer hat man aus 11 Pfg . festgesetzt. Ich
glaube, daß die Regierung mit diesem Satze auskommen kann. Es
wurde auch von der Anlehenspolibik gesprochen . Ich will dieser Politik
nicht das Wort reden, aber ich glaube, daß cs Unternehmungen gibt, die
man aus dem Wege des Ankchens decken kann. Den Wünschen auf För .
derung des Schulwesens und auf Besserstellung der Lehrer trete auch ich
bei . Auch halte ich es für dringend geboten , daß den ärmeren Gemein¬
den sür ihr« Schulhausncnbauten entsprechende Beihilfen aus der Staats¬
kasse gegeben werden-

Abg . Binz (natl . ) Der Herr StaatSminister hat kürzlich unmittel¬
bar nach der Rede des . Abg. Obkircher auf die Länge der Reden in diesem
Haust hingewiesen . Ich halte eine solche Kritik nicht für angebracht.
Wenn die Kritik sich aber gegen den Abg. Obkircher richtete , so war sic
nicht zutreffend, denn Herr Obkircher hat sich der größten Kürze be-
zleißigt. Sollte in der Kritik ein Vorwurf liegen, so mutzt« er zurück ,
gewiesen werden. Ich bin auch der Meinung , daß unsere Verhandlungen
sich möglichster Kürze erfreuen sollen , aber wir stehen hier unter dem
Zwange unserer Verantwortung und des Pflichtgefühls, die es uns auf¬
erlegen, uns zu den wichtigen Fragen zu äußern . Auf die Gebetbuchfrage
und ' ähnliche Dinge werde ich nicht eingehen. Sie würben von dem
Abg . Zehnter ins Haus getragen und er hat den- Abg. Muser provoziert,der sonst gar nicht das Wort ergriffen hätte . Ich will kurz aus einige
Fragen eingehen, über die ich in meiner ersten Rede nicht zu sprechen
gekommen bin. Die Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif ist eine
prinzipielleFrage. Wir haben uns zu dieserFrage auf dem letztenLandtage
schon eingehend geäußert und unseren Standpunkt dargelegt . Ich hoffe
und wünsch«, daß die Rogierung dieser Sache näher tritt . Bezüglich der
Fleischakzise ist unser Standpunkt der gleiche wie früher . Diese Steuer
ist nicht mehr zu halten . Aus Fragen der Reichspolitik werde ich nicht
eingehen; ich schließe mich dem an , was der Abg . Wilckens ausgeführt
hat . WaS unsere Finanzpolitik anbelangt , hat es mich mit Befriedigung
erfüllt , daß der Herr Finanzminister dem Gedanken einer Anlehens -
Politik nicht mehr ablehnend gegenübersteht , wie dies bei der Regierung
früher der Fall war . Auch ich habe mich diesem Gedanken gegenüber ,ablehnend verhalten , nach näherer Prüfung bin ich aber zu der Auf¬
fassung gekommen , daß wir an unserem bisherigen Standpunkt nicht mehr
festhaltrn können . In eine Schukdenwirffchast wollen wir aber nicht
hineinkommen. Der Herr Finanzminister hat gesagt, wir ständen nicht
schlechter wie andere Staaten , ES muß aber doch darauf hingowiesen
werden, daß wir die höchsten Steuern haben . Auf die politischen Aus¬
führungen der Abg . Zehnter und Weber brauche ich nicht einzugehen.
Herr Zehnter hat heute in einem anderen Tone als das erste mal ge¬
sprochen . Die Würdigung dieser Wandlung überlasse ich dem Hause. Dem
Abg. Schoser will ich nur erwidern, daß ich ihm das Zeugnis ausstellen
kann, daß die Wahrheit, Logik und Beweiskraft seiner Ausführungen
auf der Höhe seiner klassischen Werkes , des Waldmichel , standen. (Heiter ,
keit, Zustimmung links) .

Präsident Fehrenbach . Es ist ein Antrag der Abg. Dr . Obkircher
und Gen . , unterzeichnet von Mitgliedern aller Fraktionen , eingelommen,
betreffend die Errichtung einer Wasserwirffchastskammer.

Darnach wurde bie Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung und Beendigung der ^ allgemeinen

Finanzd«^

Badische Chronik.
-— Mannheim , 81 . Jon . (Tel .) Vom Oberrhein wird starkes

Fallen des Rheinstromes gemeldet. Bei HLningen und Kehl ist der
Wafferstand des Stroms in der vergangenen Nacht um 30 , respektive
40 Zentimeter zurückgegangen . Der Wafferstand des Mittel - und
Unterrheins nimmt noch langsam zu . — Das Tanwetter ist gestern
wieder leichtem Frost gewichen. Heute morgen gegen 9 Uhr hat bei
-4- y2 Grad R . starker Schneefall eingesetzt.* Mannheim, 31 . Jan . Im Laufe des gestrigen Nachmittags hat
sich aus noch unbekannter Ursache, wahrscheinlich aber infolge Schwer¬
muts , ein verh . Nachtwächter aus Ailingen, hier wohnhaft, in seiner
Wohnung erhängt.

W Dossenheim ( A. Heidelberg ) , 31 . Jan . Gestern mittag fiel der
fast neun Jahre alte Sohn des hiesigen Maurers Johann Herberth beim
Spielen mit Eisschollen in den mche am Dorf gelegenen Fischweiher.
Der Junge konnte nur als Leiche aus dem eisigen Elemente gezogen
werden.

* Rastatt , 31 . Jan . Bor einigen Tagen ist ein Bierfuhrwerk der
Brauerei Franz hier bei der Station Helmlingen der Straßenbahn Krhl-
Bühl infolge Scheuwrrdrns des Pferdes zu nahe an die Schienen ge¬
kommen , wobei der Wagen vom herannahenden Zug erfaßt und zur
Seite geschleudert wurde. Der Fuhrmann zog sich hierdurch eine schwere
Verletzung zu.

® Vom Feldberg, 30. Jan . Entgegen der weitverbreiteten Ansicht
über ungünstige Schnee - und Witterungsverhältniffe auf dem Feldberg
mag darauf aufmerksam gemacht werden, daß die Verhältnisse für die
Ausübung aller Arten von Wintersport durchaus gute sind . Infolge
des prachtvollen Wetters bei angenehmer Wärme und wunderbarer
Aussicht sind die Schneeverhältniffe allerdings an den Südhängen für
den Skilauf nur wenig mehr geeignet; dagegen bieten sich an zahl¬
reichen Nordhängen Flächen mit feinstem Pulverschnee, sodaß dort Ski¬
läufern prächtige Gelegenheit zur Ausübung ihres Sportes gegeben ist.
Für nicht Skiläufer ist die Rodelbahn nach Menzenschwand so vorzüglich
eingefahren , daß auch dort zahlreiche Sporislustige ein reges Treiben
entwickeln . Leider hat sich am Samstag ein Unglücksfall ereignet .
Kurz vor der Jägermatte stürzte ein Soldat vom Schneeschuhkommando
des Jnf .-Regts . Nr . 113 beim Rodeln und zog sich einen Beinbruch zu .
Im übrigen jedoch sind bisher in Anbetracht der großen Anzahl Sport¬
treibender keine nennenswerten Unglücksfälle vorgekommen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 31. Januar.

$ Der morgige Festhallemaskenball wird, wie man hört , sehr gut
besucht werden und vermöge der zahlreichen Preise auch auf Einzel -
masken und Gruppen starke Anziehungskraft ausüben . Den prämiier¬
ten Gruppen werden die Geldpreise — lauter neugeprägte Goldstücke —
wieder in hübschen, grün auSgeschlagenen Etuis , di« ein« Widmung
tragen , überreicht, um den Preisträgern auch ein » bleibendes" An¬
denken an den Ball und den erzielten Erfolg zu verschaffen . Der Ball¬
saal wird in reichem Schmuck prangen, lange naturfrische Tannen -
guirlanden werden die Säulen zieren, und um den Balkon wird sich ein
mit den närrischen Farben bunt ausgestatteter Kranz von grüne »
Guirlaitden winden. Die Ballkommission hat es sich angelegen sein lassen ,daS festliche Bild zu einem möglichst glänzenden zu gestalten. Im übri¬
gen verweisen wir auf das Inserat in heutiger Nummer.

A Beethoven -Zyklus. Am kommenden Montag den 8 . Februar ,
findet der ach .e Vortrag des Herrn Walter Petzet nn Saale des Großh .
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Konservatoriums für Musik , Sofienstraße 33, abends 8 Uhr statt. Es
werden die Sonaten op . 90 E =moll , op . 101 A -dur und op . 106
B -dur ( Hämmerklaviersonate) zu Gehör gebracht werden . — Ter Ver¬
kauf der Eintrittskarten findet in der Hofmusikalienhandlung Fr . Dorrst,
Kaiserstraße 159 , Eingang Ritterstraße , und an der Abendkasse statt.

sch . Tie Ehe ; zweifellos ein sehr schwieriges Problem , auch ein
Stück soziale Frage , über deren glückliche Lösung sich Herr Dr . E . Hor-
nrffer in seinem Bortrag über „Lebenswerte" am Donnerstag abend im
Saale der „Vier Jahreszeiten " in einer auf tiefer
Menschen - und Lebenskenntins basierenden Weise verbreitete.
Der Redner führte u . a . aus : Alles Einzelne wird nur
in Gemeinschaft reif, und von allen Verhältnissen, die unsere Entwicke¬
lung hemmen, beeinträchtigen oder fördern, ist das Verhältnis zum
anderen Geschlecht das bedeutsamste . Die Dichter haben das Glück und
das Leid der Liebe stets besungen, die Künstler haben diesen Stoff von
je ergriffen, der Weise und der Philosoph hält dagegen gemeinhiy diese
geheimnisvolle, mächtige Leidenschaft für sinnloses Fieber , und es ver¬
breiten sich die Denker meist nur über deren verheerende Wirkung, und
bis herab zu Kant und Schopenhauer halten sie sie für minderwertig .
Gelobt har keiner von diesen die natürliche Liebe , obwohl fie der Ouell-
punkt der Menschenkrast ist , die Urquelle der menschlichen Tugend . Der
Begriff Mensch stellt sich dar nicht als Mann oder als Weib, sondern als
Mann und Weib, der ganze Mensch wird nur durch diese Gemeinschaft
erzogen , die reife, volle Menschlichkeit kann er nur in diesem Bunde
finden, und die richtige Gestaltung dieses Verhältnisses ist die Voraus¬
setzung der Reife zu jeder höchsten Leistung. Das ganze Leben ist miß¬
glückt, wenn man die richtige Beziehung nicht gefunden, oder sie wieder
verloren hat , und wo es dem Menschen an nützlicher Leistung fehlt, ist
fast immer ein Mangel , ein Unglück in seiner Geschlechtlichkeit die tiefe
Ursache der Unvollkommenheit . Es hat schwere Folgen, die Natur zu
verkennen; die Wirkungen der glücklichen oder unglücklichen Geschlechtlich¬
keit bestimmen den ganzen Lebenswert des Menschen . Wenn es wahr ist,
daß Glück sie Tugend schärft , ist es klar , daß das Glück in der Geschlecht¬
lichkeit die Schöpferin der großen Tugend ist. Große Werke würden bei
in dieser Hinsicht glücklicheren Umständen sicher noch größer geworden
sein . Goethe geriet in gefahrvolle Bahnen durch sein Verhältnis zu Frau
von Stein ; dieses Verhältnis .oar das große Unglück in seinem schöpferi¬
schen Leben , an diesem zehnjährigen, zum Leiden verurteilenden , hoff¬
nungslosen Verhältnis ist der „ Faust " gescheitert . Welches aber ist die
richtige Gestaltung des geschlechtlichen Verhältnisses? Das größt« Lebens¬
werk ist die Organisation und die Einheit . Das Kind wird noch durch
alles was von außen kommt beeinflußt, der reife Mensch aber niuß sich
sammeln zu einer Einheit, muß sich selbst in Zucht nehmen und aus -' bauen zu einem geschlossenen Ganzen , und da jeder Mensch in fich eine
Einheit ist , folgt, daß er sich nur mit einem gleichen Charakter glücklich
verbinden kann . Wenn eine Schranke zwischen den äußerlich Verbun¬
denen besteht , dann ist der Sinn der Liebe nicht gefunden. Tie Einehe
ist das Ideal der Kultur und die Unkulwr ist die Stätte der Polygamie ,
die leider noch in unsere Zeit verschleiert hineinragt . Wenn mit der
heute oft zitierten „Freien Liebe " der geschlechtliche Bund aus innerer ,
reifer Ueberzeugung gemeint ist, dann ist sie nichts Neues, wenn sie ab«
die Toren öffnen will zumWechsel des Genusses, ist sie das Verwerflichste .
Einheii und Stetigkeit sind es also , wozu sich der Riensch erziehen muß,
und nur unbedingte Keuschheit in der Jugend , der Zeit des Suchens und
allerdings auch des Irrens , kann zur großen Kraft des Lebens führen.
Durch Mißbrauch m der Jugend wird der sichere Instinkt für die wahre,
große Leidenschaft , die echte Liebe abgeschwächt und zerstört. Leib und
Seele sind ein inniges Band, und wer das eine schändet, schändet auch
das andere. Die heurigen sozialen Verhältnisse scheinen jedoch dem Vor¬
tragenden eine gesunde Gestaltung der geschlechtlichen Beziehungen fast
unmöglich zu machen . Tie großen materiellen Anforderungen, die das
Leben stellt , schieben den Zeitpunkt, in dem das Eingehen einer Ehe ohne
Not befürchten zu müssen möglich ist, zu weit hinaus , um dem nicht sittlich
vollkommenErstarktendie Kraft zu bewahren, stets keusch zu bleiben. Eine
Lösung ist vielleicht der Ehrgeiz der Eltern , ihre Kinder nicht nur zueinem geachteten Beruf zu erziehen, sondern sie auch zu erstarten , damit
sie nicht ungerüstet hineimvandern in das Leben der Ehe , von dem man
nicht weiß, was cs bringt. Tie Menschen sollen sich nicht in einem Augen¬
blick zur ehelichen Gemeinschaft finden, sondern sie müssen erst erzogen
werden zu der wichtigen Aufgabe , die di« Ehe , die größte Schule, stellt .
Die erste Leidenschaft ist keine Liebe , die Liebe beruht erst auf dem ge¬
meinsamen Erleben . Leider glaubt man heutzutage mit der ersten
Leidenschaft sei alles vorbei , und mit dieser Vorstellung beginnen die
hoffnungslosen Ehen. Der einfache Mensch kann sich ja leichter Linden ,
schwer ist es aber, bis bei eigenartigen Wesen das vorhandene Bedürfnis
nach richtiger Ergänzung Befriedigung findet. Wie wenige erreichen
dieses höchste Gut ! Meist die reichsten und die schönsten Seelen finden
nicht das Ihrige . Tie richtige Erziehung. Heranbildung und Erstarkung
zur Ehe waren die mahnenden Schlagworte, die Lurch den ganzen lebhaft
anerkannten , lebendig und überzeugend gehaltenen Vortrag klangen .

V . Tos Schicksal der größten Pappel Europas. Die in letzter
Zeit so viel besprochene Riesenpappel im Garten des Stephanienbades zu
Beienheim fiel heute nachmittag unter den Schlägen der Holzhauer.
Nachdem der Großherzog die Pappel am Mittwoch imchmittag % 1 Uhr
besichtigt hatte, wurde mit den Vorarbeiten zur Fällung des Baumes be¬
gonnen. Heute nachmittag 2 Uhr hatte sich nun ein zahlreiches Publi¬
kum sowie eine Anzahl geladener Gäste zu dem interessanten Schauspiel
eingefunden. U. a . waren erschienen : Generaldirekwr Roth, Oberbau -
rat Kräuter , Oberforstrat Siefert , Oberingenieur Hartung und noch
eine größere Anzahl höherer Staatsbeamten , Kurz nach Uhr waren
die Vorarbeiten beendet und um 2 Uhr 25 Minuten begann der Riese
sich langsam um etwa 25 Zentimeter zu neigen, um dann mit blitzartiger
Geschwindigkeit und unter einem donnernden Getöse zu Boden zu fallen .
Die Pappel war in der gewollten Richtung gefallen, die Aeste waren
verschiedene Btale gebrochen . Ter Stamm hat eine Länge von etwa
40 Meter und das Swckende mißt etwa 11,50 Meter im Umfang. Im
Laufe des Tages wurde der Baum noch besichtigt von Ministerialpräsi -
dcnt von Marschall, Hofgartendirektor Gracbener , Hofoberbaurat
Ammersbach u . a . Herr Lbersorstrat Siesert wird morgen den ge¬
fällten Riesen mit seinen Schülern besichtigen . Ter Stamm wird in
Scheiben geschnitten werden und diese werden an die Generaldirektion
und die Stadtverwaltung usw . zum „ Andenken " an den mächttgen Baum
abgegeben. J ^ __ _

Geschäftliche Mitteilungen.
== Ein Täßchrn guten Kaffees herzustellen, ohne sich der zeit»

raubenden Mühe des Mahlens oder Ueberbrühens der Kaffeebohnen
unterziehen zu müssen , ja , ohne überhaupt eine Kaffeebohne zu Gesicht
zu bekommen , das ist gewiß das Ideal vieler Hausfrauen , in erster
Linie aber aller Junggesellen, die gezwungen sind , sich das Morgenge.
tränk selbst zu brauen . Und doch ist dieses Ideal außerordenllich leicht,
uns mit verhältnismäßig geringen Unkosten zu erreichen . Man gehe
nur in eines der einschlägigen Geschäfte — s. Inserat —, kaufe sich dort
eine Flasche von Heims konzentriertem flüssigen Kaffee , wobei man genau
auf die Schutzmarke „ Schwarzwaldhaus" achte und verwende diese kon¬
zentrierte 'Kaffeelösung entsprechend der jeder Flasche beigefügten Ge¬
brauchsanweisung. Zwei Kaffeelöffel voll Lösung, etwas heißes Wasser ,
Zucker und evtl. Milch — und eine Tasse erstklassigen Kaffees ist fertig.
Dabei kommt dieses Getränk nach Angabe der HerstellungSsirma „Süd¬
deutsche Nährmittelwette E . A. Heim u . Co., Freiburg i. B. , bedeutend
billiger, als der mittels Bohnen auf die bisher gewohnte Weffe her -
gestellte Kaffee . Auch kalter Kaffee , sowie Eiskaffee läßt sich mit diesem
Exttatt köstlich zuberetten. Von der praktischen Anwendung und der
Trefflichkeit der mit dieser konzentrierten Lösung hergestellten Getränke
konnten wir uns heute anläßlich des von der Firma Herrn. Biunding,
Delikatessen , und Kolonialwarengeschäft, hier, veranstalteten Probe -
Kaffeekochens überzeugen. Gleiche Proben haben in den letzten
Tagen in den hiesigen Geschäften von Kranz ( Ludwigsplatz) und
Drogerie Walz viel Publikum angezogen und werden es in den nächsten
Tagen bei Kranz ( Werderplatz) und Venrooh wohl wieder tun .

4! nS den Srachbnt ländern .
— Stuttgart , 81 . Jan . ( Tel . ) In Wuchzenhofen wurde die zehn¬

jährige Tochter des Müllers Albrech * oon der Transmission erfaßt und
ihr der Schädel zertrümmert . Die zu Hilfe eilende Mutter wurde
mitgeriffen und lebensgefährlich verwundet.

Kd Ludwigshafeo a. Rh. , 31 . Jan . (Tel . ) Der frühere
Besitzer eines hiesigen großen Konfektionshauses, Emanuel
Löwenstcin , der sich zuletzt mit Spekulationen befaßte, ist seit
einigen Tagen flüchttg . Ein hiesiges größeres Bankinstttut ver¬
liert an ihm 100 000 Mark und ein Mannheimer Haus 80 000
Mark . Der Flüchtige, der Frau und Kinder hinterläßt , hat sich
nach Amerika gewandt.

tiermitriitce .
bd Breslau , 31 . Jan . (Tel .) Gestern abend rannte ein

mit drei Herren besetztes Automobil zwischen Altenhain und
Teutsch -Lissa gegen einen Baum . Einer der Insassen , ein Bäcker-
meister aus Breslau , wurde auf der Stelle getötet, die beiden
anderen erlitten lebensgefährliche Verletzungen. Der Chauffeur
rettete sich durch Abspringen.

hd Wittenberg, 31 . Jan . (Tel .) Durch Großfcner wurde
die Guldensche Farbenfabrik in Piesteritz fast vollständig zerstört.
Der durch das Feuer entstandene Schaden wird auf ly 2 Millio¬
nen beziffert, wofür mehrere Versicherungen aufzukommen haben.

— Emden, 31 . Jan . (Tel . ) Auf dem Hochofen in der
Hohenzollernhütte" riß der Sturm ein Gerüst ein , auf dem sich

rünf Personen befanden. Alle wurden schwer verletzt .
hd Frankfurt a. M . , 31. Jan . (Tel .) Einen ganz raffinierte «

Gaunerstreich hat der 25jährige Kaufmann Josef Heinz hier verübt.
Er lieh sich Briefbogen mit der Firma Krupp in Effen drucken, als
deren Bcrtreter er sich hier ausgab . Tie Briefe schrieb er selber an
ich als Direktor Kropp von den Krupp '

schen Werken. In den Briefen
war die Rede von einem Bergwerk, das er besitzen sollte und eine
Million Mark wert sei. Heinz ersuchte auf Grund dieser Briefe bei
einem Bankhause um Krediteröffnung in Höhe von 200 000 M, Die
Bank zahlte das Geld auch aus » nachdem sie sich eine Hypothek auf das
angebliche Bergwerk gerichtlich hatte eintragen lassen . Der Schwindler
wurde verhaftet , der größte Teil des Geldes ist gerettet .

hd Gaualgeshenn , 31 . Jan . ( Tel . ) Gestern abend ereignete, fich
oberhalb der hiesigen Station ein Eisenbahnunjall . Zwei GLterzügr,
der eine von Mainz , der andere von Kreuznach kommend stießen zu¬
sammen. Im ganzen sind 7 Wagen zertrümmert , Personen wurden nicht
verletzt . Ter Materialschaden ist bedeutend. Ursache des Unglücks ist
falsche Signalftellung .

= Billerupt (Departement Meurthe et Moselle ) , 31 . Jan .
Italienische Arbeiter drangen in das Spielzeit einer wandernden
Komödiantcntruppe ein , welche ihnen den Eintritt verwehrt hatte .

ie überfielen die Schauspieler mit Mcffrrn. Ein Kind wurde
getötet nud mehrere Erwachsene verletzt . Es entstand eine
furchtbare Panik . Gendarmerie wurde aufgeboten, um die Ita¬
liener festzunehmen .

hd Brüssel, 31 . Jan . (Tel . ) Ter um 12 Uhr 40 Minutei»
gestern in Paris abgelassene Schnellzug ist gestern nachmittag bei'
«einer Ankunft an der belgischen Grenze bei Qnevy AnlnoiS mit
einer Raugiermaschine znsammengestoßcn, wobei 6 Personen
verletzt wurden, darunter vier schwer.

hd Ncwyork , 31 . Jan . (Tel .) Im Prozeß gegen den des
Mordes an dem Millionär White beschuldigten Millionär Thaw
hielt gestern der Verteidiger des Angeklagten, Littleton , sein
Plaidoyer . Er hielt den Nachweis für erbracht, daß sein Klient
von Kind ans geisteskrank gewesen sei und daß er jedenfalls
wegen der Ermorüung Whites nicht zur strafrechtlichen Verant¬
wortung gezogen werden könne . Der Generalstaatsanwalt
Jcrom6 war in der gestrigen Sitzung ganz anderer Ansicht über
das Beweismaterial wie bei der ersten Verhandlung , in der er
Whites Andenken verteidigte und die Hinrichtung Thaws aus
elektrischem Wege verlangte. In seinem gestrigen Schlußwori
räumte er vor den Geschworenen ein , daß die Untersuchung ihn
überzeugt Härte, daß White ein Schurke gewesen sei . Er plaidirte
aber dennoch für Todesstrafe, ließ aber erkennen , daß er auch
bereit sei , ein Votum ans Totschlag anzunehmen. Die Geschwore¬
nen werden heute ihren Sprnch fällen.

sollte vermehrt werden und die Arbeiter sollten bei einer künftigen Qbt-
Haltsaufbesserungberücksichtigt werden.

Geh. Admiralitätsrat Harms erklätt , er werde die angeregete Fragein Erwägung ziehen .
D«r Rest des Ordinariums wird debattenlos erledigt. Bei dem

Titel : Einmalige Ausgaben bttngt
Abg . Ahlhorn ( fr . Vpt . ) einige Klagen über die Belastung von

Gemeinden vor .
Staatssekretär v. Tirpitz sagt für die Zukunft ein wohlwollendes

Vorgehen der Marrnebehörde diesen Gemeinden gegenüber zu.
In der weiteren Verhandlung fragt Abg . Ahlhorn (fr . Bpt .) an

ob die Befürchtungen über die Abbröckelungen des Festlandes von Helgo -
jonb , die den vollständigen Untergang der Insel herbeiführen sollen, be .
rechtigt seien .

Staatssekretär v. Tirpitz erklärt , daß kein Grund zu derartigen
Befürchtungen vorhanden sei. Die Untersuchungen haben nichts Nach¬
teiliges ergeben .

» » »
— Berlin , 31. Jan . In der Kommiffian des Reichstags für die

Zuckersteuer - Novelle erklärte Staatssekretär von Stengel , daß di« An¬
ne hme de? Antrages Schwerin- Löwitz, der di« Ermäßigung der Zucker,
fieuer für die Annahme der Zucker-Konvention zur Bedingung macht,
nicht uiöglich fei und daß für den Fall , daß der Reichstag diesem Anttag
zustimmen sollte , voraussichtlich die Konventton scheitern würde. Alz
annehmbar bezeichnete der Staatssekretär den Antrag Wiemer , der eine
Ermäßigung der Znckersteuer erst nach Beschaffung anderer Einnahmen
will.

— Berlin , 31. Jan . Die Budgetkomuiisstmr des Reichstages setzte
die Beratung des ReichspostetatS fort . Alle Anträge sprechen sich für
Zulassung der Beamtenvereine auS, die berechtigt feien, alle allge -
meinen Wünsche auf dem JnstanzensBge in Petitionen zu äußern .
Staatssekretär Krätke verhält sich demgegenüber ablehnend. Rament -
lich dulde er niemals Ungezogenheiten. Ueber einen Antrag Erzberger
an Tagen vor Sonntag und Feiertagen den Schalterdienst für Pakete
auf 5 Uhr zu setzen, konnte man sich nicht einigen. Staatssekretär
Krätke erklärt diese Einschränkung im Interesse der Handelskonkurrenz
für nicht angängig . Nächste Sitzung am 4. Februar .

— Nauen , 31 . Jan . Die Mitglieder der Reichstagskom¬
mission zur Beratung des Telegraphengesetzeshaben heute unter
Führung von Herren aus dem Reichspostamt einen Ausflug »ach
Nauen zur Besichtigung der Anlage» für drahtlose Telegraphie
gemacht. _

Zur marokkanische» Elngelegenhett.
— Tanger , 31 . Jan . Aus Fez wird vom 25 . d . M . ge-

meldet , daß dort fortdauernd große Erregung herrsche und
häufig Ruhcstörngcn stattfinden. Zwischen den Anhängern cl
Baschis und dem Kaid Kittoni sei es wiederholt zum Hand¬
gemenge gekommen . Kittoni habe versprochen , die Revolutio¬
näre nach Casablanca zu führen und habe sein ganzes Ver¬
mögen für den heiligen Krieg zur Verfügung gestellt . Die
Ulemas sollen jedoch vorgezogen haben, erst die Ansicht Mnleh
Hafids einzuholen.

Leregramme oer „Bao.
Kd Berlin , 31 . Jan . Tie Neuwahlen znm preußischen Land¬

tage sollen nach dem „Vorwärts " bereits im Mai oder Juni statt-
finden.

— Köln , 31 . Jan . Ter katholische Theologie-Professor
Ehrhardt in Straßburg veröfsenllicht in der hiesige» „Votks -
zeilung" eine Erttärung , in der er bedauert, daß sein Artikel
über die neue Lage der katholischen Theologen zu Schlußfolge¬
rungen Veranlassung gegeben habe , zu denen er sich nicht bekenne
und daß man in den Artikeln eine Verletzung der Pietät gegen
den heil . Vater erblicke. Er stehe durchaus eins dem Boden des
katholischen Dogmas und sei gewillt, ein treuer Diener der katho¬
lischen Kirche zu bleiben.

— München, 31 . Jan . Großherzog Friedrich ll . vou
Baden traf heute vormittag hier ein und reiste alsbald nach Tviz
weiter zum Besuchs der Großherzogiichen Luxemburgischen Fa¬
milie auf Schloß Hohenburg.

hd Gmunden , 31 . Jan . Der Herzog von Cumberland siegt
seit 10 Tagen krank zu Bett . Er hat ein Blasenleiden sowie einen
Luftröhren -Katarch . Ein Spezialarzt wurde von Wien ans an
das Krankenlager des Herzogs gernsen.

trd Gibraltar , 31 . Jan . Tie Polizei verhaftete den Anar¬
chisten Amador, der auf der Reise nach Sevilla begriffen war . Ta
sich dort zur Zeit das spanische Äönigspaar anfhält , so wird ver¬
mutet, daß Amador ein Attentat gegen dieses habe zur Aus¬
führung bringen wollen .

hd Lissabon , 31 . Jan . Amtliche Meldungen besagen , daß
trotz der Heftigen Agitation der Republikaner und Progressisten
die revolutionäre Bewegung keinerlei Fortschritte mache und oaß
die Ruhe und Ordnung im Lande in keiner Weise gestört ist .

hd Paris , 31 . Jan . Gestern abend fand im Elysec das
Tiner statt , welches der Präsident der Republik alljährlich zu
Ehren des diplomatischen Korps veranstaltet . Sämtliche Diplo¬
maten waren mit ihren Damen anwesend mit Ausnahme der
Gemahlin des italienischen Botschafters Grafen Tornielli , welche
leidend ist.

Newyork , 31 . Jan . Präsident Roosevelt bereitet bereits
eine weitere Botschaft an den Kongreß vor. in der er die Trusts
heftig angreift und sie des Spekulicrcns in Aktien beschuldigt .

Deutscher Sierchstag.
Cerlin , 81 . Jan , Präsident Graf Stelbrrg eröffnet die Sitzung

um l '
. ’JO ' lihv . vlm Bundesr -.nsttjche : Staatssekretär von Tirpitz .
>w -orrgesevker B e r a r u n g des M a r i n c a ra t $ tritt
Aba . Lprti ' tnanl! ^srs . Bpt . ) für Besserstellung der Mechaniker der

Torpekoieerine-iten ein . Die Zahl der eiatniäßigcn Torpedo-Mechaniker

Epielplan des Eroßh . Hoftheaters zu Karlsruhe.
Samstag , 1 . : Abt. 6 . 33 . Ab .-Borst. „Der Ring des Nibelungen",

ein Bühnenfestspiel v. Richard Wagner . Vorabend : „Das Rheingold"
in 1 A. Erda : Johanna Lippe als Gast. 7—%10.

Sonntag , 2 . : Abt. A . 34 . Ab -Vorst. „Der Ring des Nibelungen",
ein Bühncnfestspiel von Rich . Wagner . Erster Tag : „Die Walküre"
in 3 Aufzügen. 6 bis nach ]/2ll .

Montag , 3. : Abt . A- 33. Ab .-Vorst. „Fra Diavolo", komische Oper
in 3 A. v. Auber. 7 bis nach % 10.

Dienstag , 4. : Abt. A . 33 . Ab .-Vorst. Erstes Gastspiel des
Kgl . bayr . Hofschauspielers Konrad Dreher . „Jägerblut ", VolkSstück
in 4 A. 7.

Mittwoch, 5. : Abt. C 34. Ab .-Vorst. „Der Ring des Nibelungen",
ein Bühnenfestspiel v . R . Wagner . 2. Tag . „Siegfried " in 8 A. 6%
bis nach 11 .

Freitag , 7. : Abt . A . 36. Ab .-Vorst. „Wie er ihre« Man « belog",
eine Warnung für Theaterbesucher in 1 Akt v . Bernard Shaw . „Der
Schrittmacher", Lustspiel in 3 A. v. Iwan Maximowitsch Belitschko.
7—% 10.

Samstag , 8 . : Abt. C. 36 . Ab .-Vorst. „Rosen". Einakterzyklus v.
Hermann Sudermann . „Margot ", Schauspiel in 1 A. „Der letzte
Besuch", Schauspiel in 1 A . „Tie ferne Prinzessin ", Scherzo in 1 S.
7 bis nach 9.

Sonntag , 9 . : Abt . B . 34 . Ab .-Vorst. „Der Ring des Ribelnngen",
ein Bühncnfestspiel v. R . Wagner . 3. Tag . Götterdämmerung " in
1 Vorspiel und 3 A . 6— 11 .

Montag . 10. : Abt . C. 35 . Ab .-Vorst. „Romeo und Julia ", Trauer -
'piel in 5 A. v. Shakespeare . Romeo: Ernst MoweS vom
Schillerthcater in Hamburg a . G. 7 bis gegen 10.

Dienstag , 11 . : Abt . B . 35. Ab .-Vorst. Zweites und letztes Gast¬
spiel des Kgl . bayer. Hofschauspielers Konrad Dreher : „Jägerblut ",
Polksstück in 4 A . 7.

TheaterinBaden :
Donnerstag , 6. : 16. Ab .- Vorst. Einmaliges Gastspiel des Kgl .

bayer. Hvsschauspielcrs Konrad Dreher : „Jägerblut ", Volksstück in
4 A . y27.
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Beachten Meine Beachten

Wefsser Valencienne- O QfjRock, extra weit Ü. tJU
Wefsser Konfirmanden «

Rock
Wefsser eleganter

Stickerei - Rock

1 .58
3 .18

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

1 .95
1.38

Welsse Taschentücher
V, Dtzd ., reinleinen

Wefsse Taschentücher
V, Dtzd., mit Namen

Wefsse Batisttücher
j ggV« Dtzd. , mit Namen

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

98 »Wefsse Untertaille
reich verziert

Wefsse Untertaille f Oft
aus Ia. Stickereistoff liuö

Wefsses Damen -Nacht- h QPhemd , eleg . ausgearbeitet uiuu

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

95 »
1.28
1.95

Wefsses Damenhemd
mit Spitzengamitur

Wefsses Damenhemd
Ia . Stoff u . Vorderschluss

Wefsses Damenhemd
reich garniert

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Wefsser Damengürtel Qn ,

hochelegant uO ^

Wefsser Damengürtel | QOmiteleg . türkischen Borden 1 ■ 0 0
Wefsser Damengürtel QO tLederimitat dO ’

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Wefsse gern . Decken- 4 hqStoffe , 170 cm breit Mtr . l . l 0
Wefsse gez . Decken

98 » 88 » 62 »
Welsse gern . Zier - « Q .

Schürze rrO ’

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Weisses Oamenhemd
Achselscbluss

im Stoff gestickt

2 »4 *5
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Weisse Handhlöppel-
Spitzen und Einsätze

für Bettwäsche

per Meter

38 . 58 . 68 , 88 *

e is
WWW WhmF

Esa

beginnt

Samstag den 1 . Februar

nnd bietet

unerreichte Vorteile

Ausser den neben verzeichneten ,

ers im Preis iiero
Waren , gewähre ich auf sämtliche regulären Waren

(ausgenommen Kurzwaren und Game) 1766

Welsse Damen-Qlacö QQ
Lammleder Paar öU A

Wefsse Damen-Glac6 O OQIa Ziegenleder Paar CmCu

Paar 3 . 90
Welsse Damen -Glac6

10 u . 12 Knopflg.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

A
95 *

Welsse Filetimit. Hand - ßO
schuhe, 10 Knopf lang UO

Wefsse eleg Halbhand¬
schuhe, 10 Knopf lang

Welsse halbseidene
Jacquard - Handschuhe i CQ
10 Knopf lang l . ÜO

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Wefsse Damenstrümpfe « O

No. ll4,eleg . durchbroch. A

WelsseDamenstrümpfe gg ANo . 105, m . Laufmaschen
Welsse Damenstrümpfe QQ

No. 112,echt Fild ’Ecosse OO ^

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
WefssesHerren -Ober - O QChemd m . leinen Einsatz Cm Uw
Wefsse Herren Kragen

Leinen, 4fach, 5 and OO
6 cm hoch ÖC *1

Welsse Herren - Krawatten
3 a 5a 9 a 14 a

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

98 a
1 .45
1.58

Welsse Damenhose
mit breiter Stickerei

Welsse Damenhose
Ia. Madapolam langnett .

Welsse Ia . Stickerei -
Hose

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

36 a
1 .78

Wefsse Seidenbatist -
Taschentücher m . färb.
Band für Herren

Wefsses Damen - Korsett
halbhoch, echt Fisohbein

WTeisserValencienne - Rock
mit 5 Einsätzen und 7 AQ
Doppelvolant / «OlU

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

WeisserSnstandsroEh
aas gerauht Ia. Croise

M. 1.48
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Weisse Stickereien
nur prima Madapolame

Stüok von 4 V* Mtr .

A 78 a 98

Kaiserstrasse 143 . Telephon 2191 .
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eciic 4 Kadts -che Neefs Abendblatt . Freitag den 31 . Januar 1908. 51
Auszug a»S den Standesbüchern Karlsruhe .

Eheschließungen :
• 30 . Jen . : Leopold Blum von Marburg, Kaufmann hier, mit Line
Kahn von Graben . Jsak Ledermrmn von Hofsewheim, Kaufmann hier,mit Hilda Mayer von Hagenbach .

Geburten :
24 . Jan . : Elisabeth Barbara , V . Heinrich Weber, Friseur . — 27.

Aan . : Klara Maria Angelika Gabriele Viktoria, V . Richard Waeirker von
Danken,'chweil , Oberleutnant . — 28 . Jan . : Waller Karl , V . Karl Teck,Kaufmann . Luise Margarethe , V . Friedrich Benz, Buchbinder. Elisa¬
beth Hertha , B . Oskar Klausch , .Kaufmann . Karl , V . Karl Friede! , Bahn -
arbeiten . — 29^ Jan . : Elsa Maria , V . Daniel Eißler , städt. Taglöhner .

Lover falle :
28 . Jan . : jClga Pietzsch, Näherin , ledig , alt 24 Jahre . — 29 . Jan . :

Joseph Cfer , Knecht , ledig, all 56 Jahre . Marie Fetzncr, alt 76 Jahre ,Ehefrau 'des Privatiers « ebaitkm Fehner .
JliiSivoiiio - » vestäkle «

Lörrach. Ludwig Armbruster , alt 59% Jahre .
Pforzheim . Wilhelm Deiß sen.

Wetterbericht des ^entralbur . für Meteorol. u. Hydrogr .
vom 31 . Januar 1908 .

Eine ziemlich tiefe Tepression, die über der nördlichen Nord¬
see erschienen ist , hat ihren Wirkungskreis bis zum Frist der Alpen
herab ausgebreitet . Ter Kern des hohen Druckes , der gestern
vor dem Kanal lagerte , hat sich südwärts auf die Biscayasee ver¬
legt : von dort aus zieht sich ein schmales Band hohen Druckes
über die südliche Hälfte Mitteleuropas hinweg. In Mitteleuropa
herrscht vorwiegend trübes Wetter , nur in der Schweiz ist es noch
heiter und kalt (Zürich —ö Grad) . Trübes Wetter mit Rcgcn-
und Schneefällen bei wenig veränderter Temperatur ist zu er¬
warten .

Schifss -Nachrichten des Norddeutschen Lloyd .
^ Bremen . 31 . Jan . Angekommen am 30 . : „ Kaiser Wil¬

helm. II .
" 7 Uhr vorm, in Newyork , „ Prinz rege nt Luitpold" 10 Uhr

vorm, in Bremerhaven , „ Mainz " 7 Uhr nachm , in Bremerhaven.
Passiert am 30 . : „ Aachen " 7 Uhr vorm. Dover, „Mainz " 10 Uhr vorm.
Borkum Riff, „Sigmaringen " 10 Uhr vorm. Odeffa-Oueffant . Ab-
gegangen am 29 . : „ Helgoland" 9 Uhr vorm, von Newyork , am 30 . :
„Westfalen" 2 Uhr nachm , von Fremantle .

Au? ländl Grundstücke , gemeinde
genchtl geichäyl zu 17 000 2)1 , wird
zur Ablösung erüe Hypothek von

12500 Mt.
gegen 5*,, Verzinsung außerdem Ia .
Bürgschaft , p . sofort aufzu ehme «
gesucht. Näh . durch 1002a3 . l

A. Purmauu , Ettlingen .

MseurMiist
in guter, verkehrsreicher Lage um-
ständehaldcr solork oder auf 1. April
ds . IS . billig zu verlausen . Für
jungen Anfänger günstige Gelegen¬
heit. Offerten unter Nr. ! 7o4 an
die Exp . der „ Bad . Presse " .

*/i Violine
Bogen , Kasten , gutes Instrument ,
billig zu verlause ». 83856

Näheres Lachuerstratze 24 ,
Hinterhaus , 2. Stock.

Zwei große , schöne
Oel - Gemälde
neu , Landschaften ( fein Oeldruckl . mit
prachtv . Goldbarock-Rahmen, 85 ein
breit, 70 cm hoch , für nur 12 Mark
per Stück zu verkaufen . 83801

DouglaSstratze 30 , parterre.

Therdopge zu verkaufen .
63830 Ädlerstr . 4 , p. rechts.

z-lkiWri«, Ziege LL1.83848_ Sternbergftr . 6 .

Ofen-Berkauf.
Habe eine Partie bereits noch neuer

Ocfen aller Art bill. z. vcrk . 62340
Adlerstratze 28 , Herd- u . Ofenlager .

Damen
Tbdz - und EesellsctiaFts - Schuhe

Neuheiten in allen Preislagen .

Xaiserstrasse 76 , Marktplatz .
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

Herren-
Lack - Stiefel
Bequeme hochmoderne Formen.

1772

Umsonst
erhalten Sie unsere Sprechmaschine „ t ’hronophon “ ,
wenn Sie auf eine bestimmte AnzahlSchallplatten , monatl.
2 Stück, abonnieren. Mit dem Apparat werden vier
doppelseitige Platten (8 Stücke spielend) unter Nach¬

nahme geliefert . Kein Preisaufschlag .

3 Deutsche Chronophon -Gesellscliaft i». ». «. . Darmstadt .
9 Verlangen Sie Katalog Nr . 1 . 272a*

r Süiutz -
, Marke .

Einen Rüffel bekommen Sie
697 a

sicher nicht, wenn Sie ein Paket Veilchen-Seisenpulver Gold¬
perle “ kaufen, die hübsche Gcschenkdtilagc wird allerseits
Freude machen Achten Sie auf den Namen „ Goldperle " .

Fabrikant : Carl Gentner , GOppiugeu .

Eineeis Kinderbettstellezuka « eu I Gartenstratze 62, 3 . Stock rechts , ist l Herrenstraßc 27 , 4 . v= r . , ist an fol .
gejucht . Offert unt. 63o3l an die | ein möbliertes Zimmer zu vcr - 1 jungen Mann ein gut möbliertes
Exped. der „Bad. Presse " erbeten . | mieten. B3712J Zimmer zu vermieten. B3779

Heute nacht verschied nach langer , schwerer Krankheit unsere
liebe Gattin und treubesorgte Mutter

Ida Schneider .
Um stille Teilnahme bittet 1008»

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Heiurich Schneider , Bahnmeister ,

Heidelberg , den zi . Januar iyo8 .
Dies statt besonderer Anzeige .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tief betrübt zeigen wir Freunden und Bekannten an , dass unsere liebe Mutter

Auguste Maurer, geb . Posself,
Witwe des verstorbenen Geh . Oberfinanzrat Maurer,

gestern nach kurzer Krankheit im Alter von nahezu 81 Jahren sanft entschlafen ist.
Lina Maurer ,

Kammerfrau I, K. H. der Grossherzogin Louise ,
9Iax Maurer , Ingenieur .

Karlsruhe , 31 . Januar 1908 . 1788
Die Beerdigung findet Samstag , 1 Februar , nachm. J/,4 Uhr vom Friedhofe

aus statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Codes -Anzeige .
Heute früh verschied unsere liebe

Gattin , Mutter , Schwiegermutter , Gross¬
mutter und Tante

Sophie Hagner
geb . Immer

nach langem schweren Leiden .
Im Namen der tleftrauerndsn Hinterbliebenen ;

Heinric
’
i Hagner , Hzjpslr.

Die Beerdigung findet Sonntag den
2 . Februar , nachmittags 4 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt . 83827

Trauerhaus : Lessingstrasse 27,

Dies statt jeder besonderen Anzeige .
Wir macken hiermit die traurige Mitteilung , daß unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter, Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , .

Elisabeth Birmelin , 8* . «•»»•,
Witwe des Grotzh . BahnverwallerS Karl Birmeli «,
heute morgen halb 4 Uhr samt entschlafen ist.

Familie Biiniicliu .
Die Beerdigung findet in Emmeudinge » Sonntag

niittag 1 Uhr vom Bahnhofe aus statt.
Ka ltzruhe » 31. Januar 1908. 1809

ä. Kanfm. Vereins Karlsruhe.
Für Prinzipale kostenfrei . Einschreib¬
gebühr f. Nichtmitgl. Mk. 1 .50 f.
3 Monate. Statuten u . Bewerbungs¬

formulare gratis und franko .
Stet » Bewerber au» d. meisten

Brauche » angeinelbet . ‘ !as
Gesucht werbe « « . a. :

Kommis ( S . fenmmn ),
Kommis ( Tro ' tn , iUtmiiifm )

würde einer hiesigen Studentenver¬
bindung einige Zimmer zu einem
Kneiplokal einrtchten oder um¬
bauen ? Offerten mit ungefährer
Preisangabe unter Nr. 83783 an die
Erped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Trauerhüfe
Crepe «Sch !eier

in grösster Auswahl vom billigsten bis elegantesten Genre
stets vorrätig 1435 .25,2

Ee Weil NaciiHg ?.
Kaiserstrasse 74 (THarktplatz).

§ Statt besonderer Anzeige . \
© Weiss -waren , Braut -Aus - »
© statfüngren . a "u .f IKZreciit . ®
© 9
© Kein Abzahlungsgeschäft . g
© Offerten nebst genauer Adresse unter Nr. 19223 au die 9

Esped. der „ Bad. Presse “ erbeten. * g

In ausblühcnd. südd. Stadt ist ein
guteingesührtes, erstklass.

Korsett - Geschäft
unter sehr günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufe « . Erforderlich
ca. 6000 Mk. Einführung geschieht
gründlich durch jetzige Inhaberin .
Einer tüchtigen , wenn auch nicht
branchckund. Dame bietet sich eine
selten günstige Gelegenheit zu einer
selbständigen , auskömmlichen Existenz.
Anfr. u . F. F . *067 an Rudolf
M oste , Fretburg i . B . 991»

WdfiKIlllfUBflllli
1 Ijähr . brauue <Stute , sehr flottes

und elegantes Reit- u . Wagenpferd
mit auftallenden Gängen, ist, weil
überzählig , für 900 Mark verkäuflich.

Angebote unter Nr - 1006a an die
Exp der „Bad Presse " erbeten 2.1

Masken -Koftüme
sind äußerst , billig zu verbau e« .
1785 Hebelstr . 23 . 3. St .

Abc . iSehrölkc c .. ] afleOfH .
83857 Rüppurrerstr . 14 , V.

Maskenkostüme ,
3 sehr schöne , sind billig zu verleihen .
Zu erfragen Karlstea ^« 28 , im
Metzgcrlad it ._ 63816.3.1

63848 GotteSanerstr . I«, p . , r.

Spanische TSnrerl «
(neu Seide) billig zu vvrkaufe «
od zu verleihen .
63860 Durlacher Alle« 4, II . l.

W88KLZL ' '"
63832 Mathhstratze 10. H.

Idiett .
Ein vollständiges , gut erhaltenes

Bett ist um 50 Mk zu verkaufe» .
6381 > Wilhelmstr . « 1, Port .

Ganz neues .« iuverbettstitttche »
ist billig zu verkaufen . 63789

Gerwigftr . 88 , pari.
. Salz und Pfeffer ,

. „ / Rüde, 1 Jabr alt,
ist billig zu verkaufe ». Fr ». Nüdl -
>t*ät«r , Kohlenhanül., Srittrtng » .
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Zweigverein -es Deutschen Techniker-Verbandes.

Samstag , 1 . Februar abends halb 9 Uhr ,
im Lul III -er Srinctet erfjrcmpp, WslUuKe 16/18 :

Ocffctttlicher Uortrag
des Kerrn Dr . jur . R . Riirncr . Merlin

über :
t ifl 141 k ♦

! ♦ | ^ 1HHVVVV | Vf » 4
Gäste willkommen ! Diskussion ! Gäste willkommen!

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 1777

Der Vorstand .

LOYD
BREMEN

Amerika
NewYorK | Baltimore

via . Southampton direkt
Cherbourg mit den

Riesenschnell - Postdampfern
Norddeutschen Lloyd
» Bremen

Nähere Auskunft erteilt der Generalvertreter Frialr . Kars , Karlsruhe
Karl - Friedrichstrasse 22, Ecke Erbprinzenstrasee .

Zahn - Atelier Alb. Günzer
Elmaliensfr. 26, neben der Hlrschapofheke ,

früher langjähriger erster Hssistent des f Herrn Häusler .
Schonendsfe Behandlung.
•_= massige Preise. = 11402

Sprechsfunden von 8— 12 und von 2 — 7 Uhr .

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Itrickmaschine ,
avtzerordentl reistnngrfShigkelt , große vadeierfparnir,

Vermeidung von Fallmaschen, große Platzersparnit ,
Strickunterrickt gratis 17235 .20.11

Maschine« stets vorrätig am Lager .
Schwinn eSc JEShrfeld ,

Karitruhe , Kaiferstraße 99 , Telephon 102.

Erste Karlsruher
maskcn -ßardcrobe

Vrrieib-Änlkalt
88795A. Herrmann ,

Waldstraße 38 , zivische » Kiiser« ». krlpriiizevstr.
Reu »A »f«rtignng stilgerechter Trachte« unv Pracht»

voller Phantasie -Kostüme.
OC Vereine erha ten extra Rabatt . - WE

» 1

Aplelwein
liefert in bekannter , feinster » goldklarer Qualität unter schriftlicherGarantie für absolute Raturreinbeit in Leihfässern von ca. 40 Ltr.an zu 28 Pfg per Liter die Apfelweinkelterei von 904 »
A .. Hörth , Ottersweier ($flHrn).
Inhaber einer StaatSmedaille , eines Ehrenpreises, goldener und silberner
Mkdaitlen u. über 200 unverlangter Belobungen, darunter viele von Aerzten .

Kotillonorden, -Touren, Knallbonbons
Tafeleehmuck , Heiterkelts- u. UlrmMtikel, kamt«.
Kopfbedeckungen , Saaldekoritisnen and KottUme,Sa ontbeateru. R , quisiteu, Theaterllteratur a . mudk .
Humorlstika, Voreinstahnen , Vereinsartlkel , Theater-
bUhnen . IUustr . Katalog183 pio 1908 gratis n. franko.
Bernhard Richter , Köln a . Rhein .

Fabrik gestandet 18 'S.
3

In Konstanz ist ein feiner Spezial -Gefchäft zu verkaufen .
Nachweisbarer Reingewinn jübrlich Mk. 5 ' »00. — . Branchekenntnisie
nicht erforderlich , ba Anleitung durch Inhaberin erfolgt. Zur Uebcr-
nähme sind 'Äf . 10— 12000. — erforderlich Offerten eub G. J .Sr . XI an Haancusteiii A. Vogler , A G., Konstant . 996a

Massage
und elektrische 1064*

Tlhrationsmassage
wird durch ärztlich geschultesPersonal in und ausserhalb de»
Frledrlehohadeo ausgefQhrt.

Einzel-
Unterricht

erteilt in allen Tlaiea
gründlich 19149*

Georg Grosskopf
Lehrer der Tanzkunst

33 Herrenstr . 33.

kltztk $ rtefmar!rn
enth . 230 verschiedene, wor.
Coitarica, Lux. . Oiriechenld.,
Acg. . Cap Eeyl . , Arg ,“ Japan , Korea » Viktoria,

Mexiko. Finnl . rc. und 1
1 Japan -Karte s. nur 1 «IrlUll
Saffe vorh .Rückporio20Pf .Preisl grai .
Alb . Petters & Co ., Hamburg . 447a.6 3

Cgnnstatter

Misch ” . Knet -1
/Maschinen - u . \

pampf- Backofen .
Fabrik

jernei » Pfleidereri
OÄ

Berlin , Köln ,
Wien , Paris ,

Moskau, London ,
Saginaw U.S.I.

Gomplete
Einrichtungen

für
Lebens¬
mittel
Chemie .

Potente übereil. ,
' I 56 höchste Auszeichnungen

mm stfthiewm
werden dauerh . gestocht , u. repariert.

Stlihlflechtrrei I-'r. Ernst ,
548 Adlerstraß , 3. 8.8

u .
Pfd . 1 .2« , bei 5 Psd . k 1.101/TCettwurlU tote,

)um Kochen und Rohesten
Pfd . 85 L,, bei 5 Pfd . ä 75 L,I

SM
Pfd . «8 ^ bei 5 Pfd. k «5H >

MntMiiHlz, Mil
Pfd . « 9 L,, bei S Pfd . ä 58 41

empfiehlt 15010* |

Fr. W. Hauser Wwe.
Nachfolger Hermann Kussmaul ,

Erbprinzen ftraß« 21.
Telephon 464.

^ 11

Bei Husten
verlangen Sie bitte «ur

Hahns echte Spitzwegerich-
Brust -Bonbons

Paket 10 und 20 Pfg .
Erfolg sicher . Vielfach anerkannt.
Begutachtet von Herrn ltr . Zartler .

Zu haben in Karlsruhe bei
Gtt » Fßoeher . FidelitaS- Drogerir,Karl tr . 74 u Rieh . Vicrllnger ,
Konditorei , Gutenbergplatz . 10320a

Schweizer
Lactina

bester
Milch-rfatz
bei Jungvieh

billigst bei

Kar ! Caiian.
Karlsruhe »

Akademirstr. 20.
I»168*

10- 15000 Mark
auf - au » im Ientrnm der « tavt
als i >. Hypothek « per April oder
früher gesucht . 2.2

Gest Offerten unter Nr. 166p bef.
di« Expedition der » Bad. Presse ".

Festhalle Rarlsruh «.
Samstag den 1. Februar 1908 , abends 8 Uhr :

oshenball
ait IriRiimiii Iet fdinfen anl iriziutllsteil Htm«- » I Xtitufeßiint an» SrBfjca.
» Gesamtwert der Preise 1100 Mark , wovon in bar 800 Mark .
<0 Herren-, 10 Damen-, 3 Gruppenpreise) — Gruppen au» mindesten » 4 Personen bestehend,

Tkonzert- und Vallinuftkr
die Kapelle des 1 . Bad , Leib -Grenadier -Regiments . Leitung : Königs . Musikdirektor

Boettge , und die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr , Leitung : Kapell¬
meister Hellmuth .

Im Balliaal ist Maskenkostüm oder GesellschaftSanzug vorgeschrieben .
Vorverkauf von SlntrittSkarteu für die Person , « 3 Mk. 50 Pfg . von Mittwoch den

29, Januar bis Samstag den 1 , Februar , abends 7 Uhr, bei :
Herrn Hof-Pofamentirr Fr . Betaeh , Amalienstraße 22 ,

H Kaufmann E . Dahlemann , Kaiferstraße 185,
„ R . H . Dietrich , Karferstraße 179a,
„ Eduard Flttu «, Kaiserstraße 51,

Hofsäckler K . Frey , Kaiserstraße 99, 1387 2.2Kaufmann J . Kiesel , A. L . Becks Nachf ., Kaiserstraße 150,
„ F . Ktthnel , Durlacher Allee 4,
H A. Llndenlanb , Kaiserstraße 191 ,
„ Hermann Meyle , Ecke Kaiser - und Westendstraße,
„ F . Reis , Luisenstraße 68,
„ G. Schneider , Kaiserstraße 122, Eingang Waldstraße,
„ Tsehernlng , vorm , W . I . Schwaab Nachf ., Amalienstraße 19
„ A . StanfTert , Kaiserstraße 113, Ecke Adlerstraße ,
„ A. Steinmann , Äerderstraße 42,
„ Chr . Wieder , Kriegstraße 3 a,

sowie im Kiosk de» Berkehr »verei «S beim Hotel Germania .
Kaffenprci » am Ballabend in der Festhalle 4 Mark für die Person .

Karte « , u 4 Mk, für numerierte Balken - u . Galerieplätze (erste Reihe) in beschränkterZahl bei Herrn Kaufmann E. Dahlemann , Kaiserstrabe 185 .

Saal - und Galerieöffnung um 7 Uhr abend ».
Singang in den Saal durch den Garderobebau reckt » vom Hauptportal , zur Galerie auf den
neuen Galerietreppen rechts u. links vom Hauptportal , für Gruppen nur durch das Hauptportal .

Herren - und Damenmaskengarde¬
robe nebst Frisierraum , Blumeck-
Verkauf und Photograph im Hause .
Musik -Programme zu 10 Pfg ,

am Saaleingang .
Gruppen » welche in die Prei »-

kouknrren» kommen wollen ,
müssen fpätesten » « m 10 Uhr

im Ballsaale anwesend sein .
ist a « ch « n im Ballsaal vor
wie nach der Panfe streugsten»

untersagt .
Werfe « mit Papierschlangen . «
Konfetti « . Vergl. in »en « all-
räumen polizeilich perboten .
Vorausbelege « von Tische« « .
Stühle « in den Ballfäteu nur
mit Zustimmung der Ball -

kommisfion gestattet .
vom Zutritt zu den Ballsälen — auch bei Darstellung

Mitführe « von Pferden und - «»de» ist verboten.
Kinder im schulpflichtigen Alter sind v
von Gruppenbildern — ausgeschloffen. —

Koutrollmaßregel » : Die Abschnitte an den Eintrittskarten werden beim Betreten der
Ballräume vom Aufsichtspersonal abgetrennt und zurückbehalten . Die Karten selbst sind von den
Inhabern sorgfältig aufzubewahren und dem Kontrollpersonal auf Verlangen vorzuzeigen. Bei
vorübergehendem Verlassen der Festhalle werden vom AuffichtspersonalAbschnitte abgegeben.Wiedereintritt ist nur gestattet , wenn Init dem Abschnitt auch die Eintrittskarte vorgezeigt wird.

Zur Kapitalanlage]
empfehle ich :

Prima geprüfte

Lund II. Hypotheken
in Posten von : 2000—5000,
6000—10000, 11000 , 12000
bis 15000 , 16000 — 19000 ,
20000 - 35000 , 40000 Mark
und höher , für jetzt und auf
spater . 1528.2 2

Anträge für diese Hypotheken-
anlagen — kostenfrei für Geld¬
geber — nimmt entgegen :

August Schmitt
(Sohn des Urban Schmitt)

KypottzekerrgeschäfL ,
Karlsruhe ,

Lelfingstratze Rr. 3 ».
Telephon 2117 .

Erbschaften . ? 3ieler ,
Hypotheken , j Reftianf.
Lorderungen , v sLiliing ic.
laufe b mäb. Nachlaßan , Aussührl .
Gesuche mit Retourm. unter Nr. l 189
an die Expcd . d. »Bad. Presse * erb,^

Wirllich guten, sehr preiswerten

Mittag- und Abendtisch
erhalten bestere Herren , 289*

« effingstraße 74 , 0 . £ t.

Bdlirir lU )slii iB
83148.2.2

ist erhältlich :
Lteinstr . 31 , II.

gffunDfö DiUtaneilen .
Offert, m. Angabe des Preises unter
83581 an die Exp , der »Bad. Presse ".

Will Kterüi
Sprache . Offerten unt. 83582 an
die Expcd . der . Bad . Preffe" . 2.2
Atter erlernt einem nicht mehrw jungen Herrn gründlich die

«Miklii. BiGlims .
Angabe der Lernzeit , Stunden am
liebsten nachm, oder abend», sowie
Preisangebot. Offert, beiörd . unter
Nr , 1686 dir Exp, der » Bad. Presse*.

Franzose
gesucht zu französ . Konversation
gegen deutsche Kenv . 2.2

Offerten unter Nr , 83425 anDdir
Expedition der „Bad. Presse '

Wer erteilt einem Fräulein gründl.

DlflnDolinfn4latern4t ?
Offerten unter Nr. 1738 an die

Expedition der „Bad. Presse* erb.

Laden- Einrichtunge»
für Spezercihandluiig, für Manufak -
turgcschäst . Glasschränke , Theke» , Re¬
gale, befand, eine feine , Entrichtung
für Bijonterie, Kontor - Einrichtungen ,
Kaffenfchränke und verschicdcnes
billig zu verkaufen . 1604.10.2
Katserstr. 81,83 , im RückgebSudr

einsft Rümsltm , KSyj
gut erhalten, billig zu verkaufen.
1734,2.2 « rbprinzenstr . 39 .

« nwesen in guter Lage Karls¬
ruhes, in dem feit vielen Jahren eineRestauration
mit bestem Erfolge betrieben wird,
ist wegen Krankheit des Besitzers so¬
fort unter den günstigsten Bedingungen

;» verkaufen.
Kein Bierzwaug. Nähere» unter
Nr. 1332 in der Expedition der '
»Bad Presse ' . _ *

«i Doppcitsitzpult
billig zu verkaufen « 1685

Kronenstraße 32 , Hinterh ,

GePitlk-Dreirad,
billig »« verkaufen . 1732.2.3

Werkstätte Erbpriuzenstr . S« .

SL „ Damen - Domino
m. Hut hat preiswert z» verkaufe »
oder zu vermieten . 83573 .2.2

Krou enftraße 48 , II.
Maskenkostüm billig zu verkaufen

oder zu vermieten . 83612 .3.2
Ludwig Wilbelmftr . 1« , 3. Et .
Blnmenftraße 0» Part , ist ein

Z hübjldkS UsßtkllksW«
Pinq - Ponq billig abzngeb . 83482

Elegante »

Empire-Kostüm
für schlanke Dame }« verleihe « .
8««* Sophie « »». »49 . Hl . , l .

Ein neues u . gebraucht . Masken¬
kostüm zu verleihen od . zu verkanf . ,
88304,3.2 Hirfchstraße 7», l.

4 :
'

u
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Nur eine Woche ! Nur eine Woche !

Inventur - Ausverkauf
von Samstag den 1. Februarden 8. Februar.

früh . vH 27 .— 24 .50 20.— 7.70
Seidenstoffe

früh . vH 33 .— 28. - 20 — 14 —

Dekorationstoffe
und Wandstoffe

früh . vH 8.40 6.— 5 .60 3 .90

70 * 138 He Moquettes
früh . vH 14 .50 13.50 10 . — 8.—

jetzt vH 10 .— 7.— 7.— 4.— jetzt vH 12.— 10.— 5 . — 6 — jetzt vH 4.—- 3 .80 3 . — ( ISOjetzt vH 8 .50 7 .— 5 . 50 5 .—

Sctilalzimmervorhänp
per Garnitur früher vH 42 .— 42 .— 38.— 35 .—

Tuch- ». M -DeMionen (gestickt}
per Garnitur früher vH 84.— 65 .— 40.— 29 . —

jetut -4k 20 — 17 .— IS — 12.-

Leinenvoriänp
per Garnitur früher vH 38 — 36 .— 34. — 30.—

jetzt vH 40 .— 32 .— 18 . 22 —

Diwandecken Tischdecken
früher Jt 72 72 70 45 früher Ji 33 24 20 17

jetzt vH 18_ 80 .— 20 . — 14.— jetzt cH S5 30 45 30 Jt 20 18 18 10

Gardinen
engl . Tüll u. bestickt

in
allen Preislagen.

Stores
engl . Tüll u . bestickt

in
allen Preislagen ,

130 cm breit , einzel . Farben

früher vH 9.— 5.75 4 .50

Eisiarbige Wetlpliisebe
— gemustert —

früher Jt 9.50, jetzt Jt 5 .—

DekoratioaspIQscbe
jetzt vH 3 — 2 .75 2 .25

jetzt Jt 2 .75 2 .25

Mehrere Tausend Meter Reste
uSU» WM Ttf

Jt 2 vH 2 .50 ^ 2n . l von 50 ^ an '

'
Kanapees o . Faoteeils io Woligohelin

Kanapee , früher vH 45 n . 84 , jetzt vH 12 u . 6
Fantenil , früher vH 22 .50 u . 17 , jetzt Jt 6 u . 4 .

LINOLEUM Delmenhorsfer Hansa LINOLEUM
wegen vollständiger Aufgabe zu Fabriklistpreisen mit 30 % Rabatt .

1 . Restbestände in Fellen mit 10 % Rabatt . ==

Teppiche
nur erstklassige , solide Fabrikate .
Hxminster - , Velour- u. Smyrnaqualitäten
in den Grössen 175X235 200X300 250X350 800X400 330X430

früher vH 47 .— 70 .— 88.— 100 - 112 .- 160 - 175.— 440.- 435 .— 315 .
1776

560 .-
jetet vH 30.— 56.— 58.— 70 — 85 .— 125.— 12p.— 360 .— 325— 225 .— 450 .—

Auf Perser Teppiche lO °
|0 Rabatt .

Kein Umtauscft | ! Keine Auewahleendungen !

Dreyf uss & Siegel
Grossh . Hoflieferanten .

~MTI

in allen Lagen brennend

70/0 5tromerspantis
Ueberall zu haben

Man achte anf den gesetzlich geschütiten Name4
Osram -Lampe

Auergesellschaft
Berlin O . 17. 402a

Ateliers f. Damenschneiderei
mit bester Kundschaft , die Corsets nur feinerer Genre ansnehmen wollen ,
«el « cht. Reiche Stoffauswahl . Hoher Stutze« . 997a.2 .1

Corsetfabrlk Hygiela , Dresden -A. # 1.

Bäckerei-Verpacht
irr 3tust«tt ; Antritt sofort . 63825
Rnf , K«rl »r«he„ Gluckstraße 9.

W

1
%Tranerhflte

aus Ia . Crepe , 15,8 I
Brautkränze

n . Schleier
in grösster Auswahl . 711 j

8 . Rosenbusch
1S7 Kal . er . tra . se 137 .

wasche« und Frisieren bei billiger
Berechnung , auch im Hause. 83815

Nähere » « reuzstraße 2a.
Für

f« i« rr
Um Platz zu gewinnen , verkanse

feine Sänger , auch gute Zucht -
vögel und prima Weibchen billigst.

E. Jtkger , Kanarienzüchterci ,
« dlerstraste 22 , III .

NB. Verkauf van ff. Bogel
fntter zur Verhütung und Heilung
sämtlicher Vogclkrankheiten . 6 ^ 06

Niederlage von F . A . Wache .
Gesundheitsfutterm. ( Vers , n auSw . .̂

Verloren
Damen Portemonuate mit Inhalt
von der Sophienstr. durch Kriegstr . zum
Bahnhof. Abzugeben gegen Belohnung
im Polizei -Fnndbnrea «. 63778

Bäckerei
in großem Fabrikort mit 1000 Mk.fäIrttiirt ltt kl#vfdnlptt .

Mmal -MiWM
Wir haben nach Mahgabe der

Verordnung Gr . Finanzministe¬
riums vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich zu verdingen di« Lieferung von:

Gruppe I.
a ) 600 Wagenladungen Reist, -

wellen oder Holzbündel von
Sägewerken oder Holzbündel
aus Sdmt - oder Rollenholz
nach unserer Wahl ;

h ) 3000 cbm Scheitholz, tan -
nenes < Spälter , kein Rollen¬
holz) :

c) 240 000 kg Holzkohlen , tan -
ncne ;

Gruppe II .
d ) 3500 Stück kieferne Stuhl¬

schwellen, roh oder mit Teeröl
getränkt.

Angebote sinh schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift:
..Verdingung : 20 . Februar 1908 *
versehen, spätestens
Donnerstag den 20 . Februar 1908,

vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf porto¬
freie Anfrage , in welcher die ge¬
wünschten Gruppen angegeben sein
müssen , von uns abgegeben . 1712

Zuschlagsfrkst 4 Wochen.
Karlsruhe , 27. Januar 1908.

Grotzh . Verwaltung
der Eisenbahn -Magazine .

Jöhlingen .
rtWAhch- 1 . RHch-
ßeiiW-Inßcizkmz.Z

2»

Die Gemeinde Jöhlingen verstei¬
gert am Mittwoch den 5. Februar
1908 aus dem hiesigen Gemeinde¬
wald folgende Stämme :

19 Stück Buchen I . u . II . Klaffe,278 . Eichen I . , II . u . III . Kl. .
13 „ Forlen III . u . IV . Kl . ,
5 „ Birken IV . Klasse ,
1 „ Elzber III . Klaffe,
1 . Weiße- nie III . Klasse ,
1 „ Pappel II . Klasse

im Mastgehalt von 0,68 Fm . bis
3,55 . Zusammenkunft vormittags
9 Uhr beim Rathaus .

Ferner am Donnerstag dem 6.
Februar 1908 :
134 Stück Fichtenstämme II . itnfc

III . Klaffe ,
280 „ sichtene Malstangen I . u .

II . Klasse .
285 . Hopfenstangen I . u . II -,
882 „ 'btto. III . u . IV . Klaffe,
645 „ Rebstecken I . u . II . Kl. ,
200 „ Bohnenstecken .

Zusammenkunft ebenfalls vor¬
mittags 9 Uhr beim Rathaus . Wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Der Gemeinderat .
Fischer .

930a Mennz.

Sinzheim . 2.1

Stammholz -
Bersteigerung .

Die Gemeinde Sinzheim . Amt
Baden , versteigert am

Dienstag den 4. Februar 1908,
vormittags 9 Uhr,

tat diesjährigen Bürgergabholz-
schlag folgende Hölzer :

27 I . , 21 II , 19 III . u . 20
IV . Klasse Eichen - , 44 Erlen - ,
8 Eschen- , 1 Birken- u . 1
Buchen -Stamm .

Zusammenkunft am Bahnhöfe
dahter uni 8*4 Uhr. 979a

Sinzheim , 30. Januar 1908.
Der Gemrinderat .

Waren
Versteigerung .

Aus >der Konkursmasse des Bleche
nernteisters Anton Häcker von
Bruchsal wird das vorhandene
Warenlager in der Behausung btt
Gsmeinschuldners, Huttenstr . , gegen
Barzahlung versteigert und zwar :

Montag den 3. Februar 1908,vormittags 9 Uhr und nachmitta«»
2 Uhr,

Badeofen für Kohlen und Gas,Badewannen , Wandarme , Klosett «
'

Gaslüster , Zuglampen , Glühkörper!
Dienstag den 4. Februar 1908,

vormittags 9 Uhr und nachmittags
2 Uhr.

1 Sofa , 1 Nähmaschine, 1 Globus,
1 Kopierpresse, Wgndbecken , Gas^

.Herde, Wafferfchläuche , GaSschläuche,
Wasserhahnen, Gashahnen , Gasan¬
zünder , Perlkränze , Zylinder utch
Glühkörper ;

Mittwoch den 5 . Februar 1908,
vormittags 9 Uhr und nachmittags

2 Uhr,
1 kupferner Dampfkessel , 1 Umver-
salabbiegmaschine, 1 Kreisschere , i
Sickmaschine , 1 Maschinenschere , 1
Automatenspülklosett, verschiedenes
Werkzeug für Blechner und Instal¬
lateure , Glastulpen , Schottisch«
Rohrstückc , Messingbogen mit Muf¬
fen , eiserne Bogen mit Musste
Ofenrohrbogen , Zinkleisten, Kupfer¬
blech und sonst Verschiedenes . 943 .

Bruchsal, den 28 . Januar 1908.
Der Konkursverwalter :

A u g. Keim .

Fleisch aushauen.
Mgrgenstr. 53 wird von morgen ,

SamStag , ab prima Fletsch au»-
gehaucn , da » Psd. zu 64 63791

Lchlvckkßtisch !
Empfehle für morgen Samstag

auf dem Wochenmarkte prima jung .
Schweinefleisch k 64 und 68 , so-
wie prima Rind - « . Kalbfleisch .

Karl Klein .
Zweiter Stand am Eingang dex

Kaiserstraße. 638M

Heirat »
Auswärtig . , gebildeter Herr , mit

schönem Einkommen, Witwer , ge- i
fetzten Alters , charakterfest , itattl .
Erscheinung, der im Begriffe ist , in
blühendem Kurorte ein schönes Ge - !
schäst zu. gründen , wünscht deshalb'
mit Dame , in gut . Verhältnissen, in
Verbindung z. treten . Dame , welchp
Lust hätte , sich in der schön. Schweizj
nicberzulassen , wäre « in liebevoll^!
u . angenehm . Familienleben zuge¬
sichert und würde etz nie bereuen,
diesen Schritt getan zu haben. Dis¬
kretion Ehrensache. Agenten sowie
Anonymes zwecklos.

Offerten unter Nr . 970a an die
Expedition der „Bad . Presse* .

Helrat -
Fcinbäcker u . Bäcker v . g Fam., 27

I . a. , ev .» sch. Ersch. , w. eig . Geschäft
gründ. will , sucht brav-, tücht. Mäd¬
chen zur Frau . Off. unt . Darl . der
Verh. unter Nr. 1001a an die Exp.
der „Bad. Presse " erbeten . 24

Wer leiht
2 Frl . sofort 150 Bis 200 Mk. gegen
Sicherheit. Rückbezahl. monatlich u.
Zins . Offerten unt. Nr . 1014a an
die Exped . der „Bad . Presse ."

nana Kind ssm
wird von jungen, kinderlosen Ehe¬
leuten (Protest .) gegen einmaligen
ErzirhungSbeitrag als eigen a »»ge¬
nommen. Alles nähere nach Ueber-
einkunft . Größte Verschwiegenheit
zugesichert. Off. unt. Nr. 63822 be¬
fördert die Exped . der „Bad. Presse".

Karlsruhe, Kaserstr . 13b , I
Aaltast * iiiisaBeaa -rsyadMss
Bedeutende süddeutsch«

| i _ jj r

_ Lorenz ._

Stammholz , zu
Versteigerung .

Da» Freiherrlich von Mentzingen-
sche Rentamt in Monzingen bei
Bruchsal versteigert am Dienstag
den 4. Februar 1908, vormittag »
% 10 Uhr beginnend, gegen gute
Bürgschaftsleistung und mit Borg»
fristbewilligung bis Michaeli 1906
aus den grundhertftichen Wald-
distrikten III . Hamberg und IV -
Mühlwald , sowie aus dem Schlotz -
garten und den Parkanlagen :

117 Stämme Eichen I . bis V .
Klaff« , 9 Stämme Rotbuchen ,
28 Stämme Fichten I . bis V .
Klasse , 2 Stämme Kastanien
mit 1,62 Fstm . , 1 Birnbaum -
stamm tnit 1,38 Fstm. , 4 Stück
eichene , 61 Stück sichten« und
10 Stück Akazien -Wagnerholz-
Stangen . 941a

Zusanunettlunsr auf dem Schlag
io» DfftriÜ Hamberg.

G . ui . b. H . mit größeren Auf¬
trägen sucht noch 962 « 8.2

Gesellschafter.
Gefl. Offerten »nt. F . 1202

an Haafenstei « 6 Bögler ,
■ A -G. , Krankfurt « M . erd.

Hiesige Grossbrauerei
sucht » am alsbaldigen
Eintritt einen tüchtigen
Reisenden ,

welcher gnte Erfelge
naehwelsen bann , an *
bei der einschlägigen
Kundschaft bestens ein *
geführt ist . Gefl . Offer¬
ten mit Angabe der Ge -
haltsanspr . , Zeugnisab -
Schrift , a . Kefereas . aat .
, Reisender * an Kanaan «
stain * Vogler , A. »G4
Karlsruhe , erbeten .
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Flshels
"

Zlgarren-Sortlerer
oder Sortiererin

, findet sofort dauernde Stellung bei
Uni. Rheinboldt , Rastatt,1 2.1 Zigarreusaäilke « . 1017

Buffetfraulein.
! Ein einfacher, fleißiges Fräulein

aus guter Familie , welches schon in
größeren Geschäften tätig war , wird
für sogleich gesucht . Nur solche mit

^ guten Zeugnissen wolle» sich melden.
1724 Rot ! Tai >n äuser .

Vorstellung von 3—5 Uhr . 2 .2

EioderfränleiQ
zu 2 schulpflichtigen Kindern gesucht .
DaS Fräulein soll nähen können und
sich bei der leichteren Zimmerarbeit
beteiligen . NäbereS bei 83784
Frau Rechtsanwalt Br . Sanders ,

« elfortstratze 18 .

Mädchen - Gesuch .
Ein junges , fleißiges Mädchen,

nickt über 18 Jahre alt , aus ack >b.
Familie , am liebste» vom Lande , da»
»ich willig allen häuslichen Arbeiten
unkerz., findet auf sofo - i gute Stelle .
63804 Karlftratze 6 » . 4 . St .

Mädchen Gesuch .
Ein tüchtiges Mädch n, auch ein

solches , doS auswärts schlafen könnte,
wird auf 3. Februar von einer Ilein .
Familie gegen gute Bezahlung gesucht

Zu erfrag , unter Nr . 1802 in der
Expedition der » Bad . Presse ".

Auf sofort oder später wird cm

> gesinidcs Mädchen
für tleinen Haushalt gesucht , das
vcr Küche vorftetieii kann und Haus¬
arbeiten besorgt. 18>8,2 .11 Frau Architekt E. Beines ,Weln ^renner . ratze 2.

Zu sprccbtn von 2— 4 Uhr.
Wegen Verheiratung meines seit4 Jahren bei mir in Stellung ge¬

wesenen Mädchens suche ich bei
hohem Lohne , zum sofortigen Ein¬
tritt , ein braves , mir guten Zeug¬
nissen versehenes

Jlädclien ,
welches bürgerlich kochen kann u . sich
allen häuslichen Arbeiten willig
unterzieht . Näheres Zähringer¬
straße 90 , 2 . Stock rechts . 83775

Mädchen gesucht .
Ein tüchtiges, fleißiges Ptädchen

auf solort oder später gesucht . 83327
4.2 « lanprechtstr . 6 , 2. Stock.
Dässch-n das bürgerlich kochen u.^ Nupuilll , Hausarbeit verrichten
kann, bei hohem Lohn und guter Be¬
handlung aus 1 . März gesucht . 8 *" *
Zu ersr . Aolerstr . la , a Treppen .

/ßä<td)enc <Mud),
ein jüngeres , das schon gedient hat .
83821 Lachnerstr . 25 , 11 «.

3in | fjfi84tnÄ
"
; .
s JS

Näheres Kaisersr in , 2 Tr .

MirciniitLiaiaMpK
83803 Kaiserstr . 100 im Laden .

Für einen größeren Haushalt wird
ein einfaches , träftigcS , fleißigcs
Mädchen sür alle» gesucht.

Fra » Proieisor Baberle , Krieg -
s-raße 149 , 2. St . 83402

Eine unabhängige , alleinstehende
Perm « zur Beimife eines kleinen
HansyaltcS gejucht . 3.3
# 3 05 Krieg, . ». 169 » 1 . St .

im puftlidie Amlsicau
auf sofort gesucht . 63774

Hirsu,,tr . 511», 4. St .
Suche per foforl eine

Putzfrau
für einige Stunden des Vormittags .

Alb . Bastedter, Photograph .
Schillerst». 13 . 6382

W Suite und
Mirbtiltriiiiifo

sucht bei hohem Lohn und dauernder ,
Beschäftigung 890a,2 .2

'

L . Mayer , Hifliksttitiit , i
Heidelberg . |

Modes :
Tüchtige erste Arbeiterin sofort <

4 .4 MM" gesucht . 1409
fiesehw . fiatmans , Watdstr . 37 . i

Feinste Pralinen, Dessert, Schokoladen ,
Konfekt , Waffeln , Bisquit. 1720

(
ut verttaut tu . tmrö tut eine ersiktassige
»fort gesucht.

Gefl. ausführliche Offerten über bisher
Expedition 8 . Jo «Iv & Co . , Konstanz .

Schöner Verdienst .
« t» alle « Orte » mit Fremdenverkehr suchen

Wir suche « zum Eintritt per sofort oder später

tüchtige SrancheKundige ism

Eine tüchtige

Verkäuferin
für Strumpfwaren

findet sofort oder Per Mär » gute Stellung .
, Offerten mit Zeugnis -Abschriften — nur tüchtige, erfahrene Kräfte ■
bittet man unter Angabe des Alters , Konfession und Gehaltsansprüche <
die Expedition der „Badischen Presse " zu senden unter Ar . 18 1 .

SSnltdHilcc aiee Attiielt
zur et>. Leitung meines Baubureaus
in größerer Siadt Mrttelbadens für
sofort od. 15 . Februar gesucht. Es
wird nur auf eme erste Kraft re »

. flektiert , die ev . den Chef selbst¬
ständig verrreten kann . Absolventer ?

. einer staatl . Baugewerkeschule er¬
halten den Vorzug . Bewerber mutz
flotter und sicherer Zeichner in Ent¬
wurf wie Detail , mit Statik u . Ver¬
anschlagen durchaus vertraut sein .

, Aussührl . Offerten mit Angaben
über Studiengang , bisherig . Tätig¬
keil, Zeugnisabschriften u . Gehalls¬
ansprüchen unter Nr . 982s an die
Expedition der „Bad . Preffe " .FlottenZßichner
zum Unfertigen von Jnstallations -
plänen . zum sofortig . Eintritt geiucht .

RiKinisciie Siemens -SchuM-
Bbphb, 6. m. b. H. ,

Technisches Aurea« Karlsruhe
3.3 « elortstratze 3 . 1618

Von einer deutschen Ledensverj . m .
Nebenbranche wird ein rühriger

Inspektor
gegen Gehalt . Pro » , u. Spesen ge¬
sucht . Off. unt . Nr . 8330t an die
Expedition der „Bad Presse "

. 8.2

L oyne mulurrenz
betrieben «, hervorragende Neuheit
werden 8.2Vertreter
au allen Orten gesucht . Hohe Be¬
züge , eventl . feste Anstellung .

Offerten unter Nr . 8l5a an die
Expedit , der »Bad . Presse " erbeten .

sucht leistungsfähigen Vertreter
für die Richtung Pforzheim -Calw -
Horb - Schwennlngen . 2 .2

Offerten unter Nr 947a au die
Exped . der »Bad . Preffe".

Platzagent,
der bei Kaujleuttn und Bäckern gut
eingefühtt ist, wird für einen Artikel
der LebenSmittilbranche für alle
gröberen Städte aufgeuommen .

Anträge unter Ev . „ Kolossale
Er, »lge Rr . 135 - an « nelolt
« osa « , Reichenberg . LSdmen .

Seltene Gelegenheit
Privatreisende , Wieoerverkäuser ,

Herren u. Damen , verdienen 10 — 2o
Mark täglich . Ueber 120 Mark pro
Woche von Reisenden erzielt . 855»
.Charles Horton , Kattawrtz350 .S .

riichligeHerren
st«den sofort Anstellung gegen
ttsteS Gehalt . Offerten unter Nr .

'A8152 an die Expedttion der »Bad .
Presse' erbeten .

Vertreter . !£&;
b. Genossenschaslsvauk gesucht .

Kommis .
der Werkzeugb auiye durchaus
vertraut ist und pünktlich und zuver
lässig arbeitet Stellung bei gute ,
Leistung dauernd . 3,;

Gevaltsaniprüche unter Nr . i735 an
die Exped. der »Bad . Presse zu richten

hochlohn . Bcrtr . rc — Prospekt frei . —
Job . « Schnitt , Verlag , Cöla 210

Cchrmädchcn.
Japan - u . Cdinamaren , Passage .

Gebucht werden :
jung . Oder - u . Saalkcllner , Ches,
Aide, Patissier , Konditor -Volontäre ,
Portier , Hausdiener rc., Rüchenhaus -
hällerin , Buffetsräulein , Kaffee- und
Beiköchinnen , sprachkundige Kellnerin ,
sprachk . Zinlincrmäüchen , Küchcnmäd-
chen u. Wäscherin gegen Hoven Lohn ,« üchenmädchen und Waicheri«
zahle» keine Veriniitlniigsg bührcn ,
durch hessiers Haust plazier
uug » * Burca », Baden - Baven .
Telephon 396 . Reelle Bedienung .
Gegründet 1877. 972*

Htiztr -GkiM.-
Tücht . u . zuverlässiger Schlosser ,

t . sicher auf dauernd « Stellung re¬
flektiert , kann als Heizer in einer
Brauerei Ober -Badens sofort oder
später eintreten . Gefl . Offerten sind
unter Nr . 981a an die Expedition
der „Bad . Preffe " zu senden .

Burschen gesucht .
Einige junge Burschen werden für

leichte P .agazinöarbeileir so ort
gesucht. 1771 .21

Näh . Hnmbold .'str . 27 .

Zgsnlklliaikn - Lthllin?
6tfni

Einem Sohn aus achtbarer Familie
ist Gelegenheit geboten, in beftein -
gejührter , laug Shriger Praxis
die reinere , moderne Zaymech -
ntk gründtim zn erlernen . Prima
Referenzen stehen zur Vcrsugmrg.
Nachweis gut dotierter Stellung
nach beendigter Lehrzeit wird erbracht .
Offetten beliebe man unter Nr 1641
in der Expedition der »Bad . Preffe "
abzugeben ._ 3 .2

Schmicde-Mrung.
Kräftiger Bursche kann sofort oder

Ostern in die Lehre treten . 118792
Joh , Brotz , Wagenban , Hufbeschl.,

Schützenstr . 42 . 2.1

16 >t6N5ucnen
Maschfnentecltnlker,
25 Ja , 6 I . Werkstattpr . , Erf . im Gas -
n . WasserleitungSweien . sucht p . sofort
Stellung . Gest . Offert, unt. H. X .
hauvtvostl Heidelberg erb. 971»

Modes .
Tüchtige I . Arbeiterin , sowie

eine 2 . 4 rbettert « , welche auch flott
garn . k., per 1. März gesucht .
Offert , m. Zeugn . u. Geh.- Anspr. b .
freier Etat . unt . Nr - 1018a. an die
Exped- der »Bad . Preffe ". 2.1

Jung . Mann , verh., im Klagcn-
u. Gerichtswesen vollständig bewand -,

sofort oder später Stellung . 2
Offerten unter Nr - 83616 an i

Exöed- der » Bad . Preffe " erbeten .

Bitte.

der »Bad . Press «" .

Militäranwärter,
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Musikriirigent.
(aufm , gebildet und schon mehrjäbr .
Expedient , der auch fällig ist, eim
Kapelle zu vergröst . , sucht Engage¬
ment als Mufikdirtgrut mit sich
Nebenposition .

Offerten unter Nr . 974a an di«
Exp . der »Bad . Presse ' erb.

gewöhnt
ist»

Beste Referenzen . Off . nnt . Nr - »u3a

Junge %amet
schon in Herrschaft!. Häusern gcw
wünscht Eng . z . 1. April als Gr >.^>
schastcrin oder zn Kindern . Werte
Off. unt . K . G . Hlldesheini ,
Orleansstr . 11,1 , erbeten 102" a,2 .1

Bis IbausbälUrin
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Suche Stelle als Haushäl¬
terin bei einem älteren Herrn
für sofort .

Offerten unter Nr . B3718 a
Expedition der » Bad . Preffe " erb .

Miiiiiminrtnrnii
mit guten Zeugn . sucht Stelle zum
>. 111 . 08 zu kl. Kindern mit Fauit

.Bureau ,
4 helle Zimmer , sind auf 1 . Februar
oder später zn vermiete « . 1797

lkrbprinzenstr . 38 , Part.
Näheres Raiserstr . 213 im Laden
Schöner Lade« , in dem seitJahren

Spezereihandlung
Mit gutem Erfolg geführt wurde , au ,
April zu vermiete « . 664*

Zu ersr . He renstr . 45 , III , 9—1.
In gutelll Privathaus »st eine

jfljöne Wjmtcrre -Mhnllng
von 4 Zimmern u. ein Badezimmer
nebst Gärtchen auf 1. April zu
oerinietcn . 81007 .10.7

Zu erfragen Gartenstr . 34,2 . St .

Zn vermieten.
Nachstehende Wohnungen sind per

sofort oder später zu vermieten :
Ahetnsir . 14 : 3 Wohnungen ,3 und 4 Zimmer mit Küche, Keller
und Mansarde .

Hardtftr. 2 : Maus . » Wohnung ,2 Zimmer und Küche .
Hardt r. 2« : Laden mit Wohu -
« ng , bestehend in 2 Zimmern , Küche,
Keller und Mansarde .
8achpr. SV : 2 Wohnungen , 2
und 3 Zimmer , Küche und Keller .
Stndenpkatz2: lZimmeemitKüche.

Näheres im Kontor der Mühl «

1060*

3n vermieten oder zu verkaufen
ist eine größere . erstklassige, der Neuzeit entsprechend eingerichtete

ww
unter gkustt -re» vedlngnuge ». 32

Markgrafen, «ratze 52, 2. Stock,

Waffri spülung per 1. April od. früher
- u vermteie «. 19222

Näheres parterre .
55 ist eine kleine
« t» Wohnung ,

auf die Straße gehend, weg. Todes¬
fall per sofort od . später z. vermieten .
Näheres Kaiserstr . 84 . I664uä .2

Zu vermieten.
Hirschstr , 43 , 1t» schöne Wohnung

6 Zimmer , gr . Küche , kompl. einger.
Badez , Verand . u. Zubch . p. 1 . April -

Mansardenwohnung , 2 Zimmer,
Kammer u. Küche p. 1. Mai a.
Fam . Näh. Hirschstr. 45, Pt. 819*

Auf 1. April ist eine Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmcrn , Küche u.
Garten zu vermieten . Näh . 83834

Mühlburg , Marktstr . 4.
“ ‘ ‘ von 2 Zimmern ,

_ hinter GtaSob -
schluß, ist auf 1 . März für 15 Mk.
monatlich zu vermieten . 63713 .4. 1

H rsch -tratze 46 , 2. St .
Boeckhsiratze 28 ist auf 1. April

eine schöne 2 Zimmerwohuaug
samt Zubehör billig zu vermiete».
Näh . daselbst 4 . St . link«. 83735

Degenfetdstrase 12» 2. Stock,
Wohnung » 3 Zimmer, Küche mit
Veranda , nebst Mansarde und Keller,
aus 1. Avril sür 410 Mk. zu verm .
Näheres pari , rechts. 83311 .3.2

Dongla » > ratze 2 ist eine geräumige
Vterzimmerwohuung mit Zu¬
gehör auf 1. April zu vermieten .
Näheres im 2. Stock. 63082 .3.3

Georg -Kriedrichstr. 26 ist eme
schöne Mausardenwohuuug von
2 Zimmcrn mit GaS auf 1. April
zu vermiet . Näh . part . 83412 .3.2

« erwigt - r. 22 ist eine schöne, große
Dre «z«mmer » Wohnung , Küche
mir Veranda , Mansarde und Keller
per l . April zu vermieten . Näheres
im 1. Stock. 63823

Hirschstr. 52 ,2 srückig) ist der 2. St .
von 6—7 Zimmern , Bad , Glas¬
veranda , Zubeh , Gärtchenbenützung
aus 1. April zu verm . Näh . dajelbsr
od. Bahnhosstr . 6 , 11. 631 .0 .4.2

Kaiserstr . 177 ist die »voynuug ,
zwei Trcpvcn hoch, (Balkon ) 4 Zim¬
mer, Küche u. Zubcyör , per 1 . April
zu verm . Näh 3 Tr . hock. 8u883 .3.3

Karlstr . 25» 3. St .. Hinterh., Helle
2 Ztnimerwohnnug mil Gla . ab-
schluß aus 1. April zu vermieten.
Zu erfrag , im Metzgcrladen . 63813

alauprechtstrage 25, 3 . Stock ,
schöne 3 Zimmer - Wohnung .
Küche, Keller, Mansarde , Waschküche ,
Trockenspeicher, Klosett, per 1 . April
zu vermiete «. 83349.2.2
Zu erfragen i . Stock.

Le,,, « gftratze 53 i,r im 5. Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnuug
sosort oder später zu vermieten . Zu
erfragen im Laden . 83239 .2.2

Mar .eustratze87 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimm ^ n,
Küche und Keller auf 1. April zu
vermieten . 83283.2.2

Näheres im Vorderhaus , 2. Stock.
Nüppurrer, . ratze 52. 1. Stock , ist
eine 3 Zimmerwohnung m. Man -
sarde auf 1. April zu v .-rmiet . 63826

Wilhelm, . ratze «5 i | t eine Wohu-
» ng von 4 Zimmcrn, Küche, Keller ,
Miuisarre und allem Zubehör aus
1 . April billig zu vermreten. Näh.
Wilhelmftr . 67 i Lad . 83291 .4 .2

Aorkjtr. 18 , 3Zimm . rwohn « ng,
4. St . (srz. Mansarde ) sof. od - aus
1. April zu verm. Näh. im Hause
selbst,2. St .,od. Kaiserallce 77, p. 319

Gut möbliertes Zimmer an sol.
Herrn ooer Fraulein vom 5. Februar
an z« vermieten . 83282 .3.2

Amalienstratze 14 , 11 , rechts .
Gut möbliert . Zimmer vrerSwert

z« vermieten auf 1. Febiuar .
l-3358 .3 3 Schützenstr . 23 , llk .

Kl -, gut möblierte » Zimmer
mit fep . Eingang sofort oder später
zu vermicten . Näheres Sophieu -
,t ratze lo , part - 83 >59 .2 .2

E .ns. tl . mtbl . Zimmer sür 16
Mk. zu vermiete ». 83776

Wa ' d ' tr. 29 . 2 Tr.
Gut möbl. Zimmer » evtl , auch

mit 2 Betten , preiswert zu ver¬
mieten . Krone « r. 27 , 111., v,a-
ä -vis dem Hotel Gei ». 83773

In schöner Lage , zwischen Garten -
und Rheinbahnstraße , ist in gutem
Hause ein schönes , gut möbl Zimmer
an einen besseren ycrrn zu verinieten.
83807 Karl ratze 66 . IV .

möLtes MäUjarijeU - Ztgimkr
ist auf 1. Februar billig zu vermiete«.
Näh . Waldtzornsir . 47 , Laden . 1, ‘* .
« dterstr. 27, 2 Tr., ist hübsch möbl.,

aus die Straße geh . ZiÄmer auf i
15 . Fcbr . od. 1 . Rlärz an bcss. Herrn , ;
am liebst. Kaufm . z verm. 83479 .2.2

« malieupr . 26 , pari., ist ein
emfenur » gut möbl , an die Straße
gehendes Zimmer an einen Herin
sofort zu vermieten ._ 8379 4

Angartenstratze 69 , 1 St ., ist ein
Zimmer mit 2 Betten sofort an
anständige Arbeiter billig zu ver¬
mieten . 83441 .5,3

Bürgerstr . 1V, 3. St ., ist ein gut,möbliert . Zimmer und ein einfach
möbl. sofort zu vermiet . 83818

Erbpriuzenstr . 21 ist ein kleine?
Zimmer mit Pension zu vermie -
ten . Nöh . 3 Treppen b. 83828

Friedrichsplatz 6 , 1 Treope hoch,
ist ein gut möbliert - Zimmer zu
vermieten ._ 83336 .4.3

Güthestr . 37 , 3 . Stock ist ein gut
möbliertes Zimmer auf sogl. od .
später zu vermieten . 83883 .2 .1

Hebel r . 1 ist für sofort ein Ilein ., :
gut möbl. Zimmer billig zu verm .
Näheres im 4. Stock._ 68797

Hirs liste. 68 , 1 Trepp ' hoch, nächst
der Kriegstr . . ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. 83469 .3 3 ^

Hirfchi ratze 75 , 5. Stock, ist ein
freundlich möbl . Zimmer sof. bill . -
zu vermieten_ 63216 .2 .2

flat erste. 33 , 2. St ., ist ein großes ,
gut möbl . Zimmer » ohne vis -ä -vis , ;
m der Nähe der Hochschule, zu ,
vermieten._ 83250 .3,3

Kaiserstr . 34 , 2 Trepp . , gut möbl7
Zimmer mit Dipl .-Schreibtisch , gut
heizbar , in ruhig . , besser . Hause
bill igst zu vermieten ._ 83719 ,

Kaiserstraße 81, 5. Stock, ist ein :
gut möbl. Zimmer für 14 Mk. an
Herrn od . Frl . zu verm . 63308 .2 .2

Kaiserstr . 138 , 3 Trepp . , ist ein .
gut möbl . Balkonzimmer ( Klavier
u . Schreibsekretär ) sofort zu ver¬
mieten . 83720

Karlstr. 15, 2 Treppen , ist ein
möbl. Zimmer mit guter Pension
zu vermieten . 63529 .3.2

« lanprecht . r . 2V, III , gut möbl.
Zimmer ohne vis -a-vis auf 1. Febr .,
evenk. später, zu vermieten . 83790

Kreuzstr . 16 , 2 . St ., ist ein Zimmer
mit 2 Betten und 2 einz . Zimmer ,
mit od. ohne Pens -, auf sofort
zu vermieten . 81469
kronenstr . 19 , 2 . St . Unis , ist em
gut möbl . Zimmer auf 1. Febr .
zu vermieten ._ 83714

Leopold,,ratze 11 , eine Treppe hoch,
ist em gut ) « Var -
möbliertes EllUUl 'tl miete « .
Nädcres daselbst._ 63470 .2.2

fi«v 1|1 4 Ul y « v U»UV4*
Z mmer mit Schreibtisch per 1 .
Februar zu vermie te « . 83246 .2.2

Ludwig. Wilhelmftr . 6 , 3. St .,
links , ist ein gut möbl . Zimmer an
anständ . GeschäfiSsräul - sofort oder ,
später billig zu vermieten . »>3439 3.3

Schillers - » atze 23 , 1 , ist ein großes ;
Helles Zimmer mit 1 od . 2 Betten '

sof . od . später zu verm. 6380 >.2.1
Sophie « ratze 35 , part . , ist ein -
schönes , gut möbl. Zimmer mit
Pension an besseren, soliden Herrn
zu vermieten . _ 83796

ist ein gut möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm . 81812 .

sreunolich möbl. Zimmer (auf die
Straße ) mit einem oder zwei guten
Betten sofort billig zu vermieten
bei alleinneh . Frau . 83344 . 5.3 ,

möbliertes Zimmer ( ftp . Eingang ) ,
auf sofort oder 15 . Februar zu vcr - ,
mieten 63575 2.2 ;

möbl. Zimmer per sofort zu verm.
Anzuseyeu v. 1 1 Uhr ab. 63335 .2 .2 ,
Valdhornstr . 21 , 3 St . IIS. , ist ein
gut möbl . Zimmer mit guter '

Pension sof . zu vermieten . 83780 ,

über der Zollnalle , Helles gut möbl. '
Hochparterrezimmer » sep. Eing..
sof. oo . spät, zu vermiet 83417 ;

iet-Gesuche:
2 oDer 3 ZinmttrvohMnr

Offerten unter Nr . 63782 au die
rped. der »Bad . Preffe " . 2 .1 ,
Sotioer , junger Mann sucht einfach

lödliecks Zimmkr. 5S„i :
i . F. postl. Karlsruhe . 83711

Unmöbliertes
Zimmer,

nicht zu klein, ev . zwei kleinere ,
,, wenn möglich mit Gas , mit be-

quemein Eingang zu mieten «
9 gesucht . Offerten über Lage » j

ungesähre Größe und Preis ve»
fördert unter Nr . 83692 die Exp . '
der . Bad . Presse ". 2.2 i
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Taschentücher !
Grösserer Posten Taschentücher in
Leinen , Linon and Batist , mit und ohne
Hohlsaum , das Vs Dtz . von 4S Pfg . an .

Restposten von Buchstabentttebern ,
weil nur noch einzelne Buchstaben vor¬
rätig , das V» Dtz . Mk . 1.55 .
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Sämtliche Bahnmeister
der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen werden auf nächsten Sonntag den
2 . Februar zu einer allgemeinen Besprechung nach Offenburg
eingeladen .

Beginn der Versammlung : 12 Uhr mittags .
Versammlungslokal : Hotel Union .

929a.2.2 Hl « Uinb « rufer .

Mein Inventurverkauf
beginnt am 1. ds. Mts . und dauert

8 Tage .

Bitte sich von der Reellität und Preiswürdigkeit
□ der ausgestellten Waren zu überzeugen . □

1807

17a Kronenstrasse.
Jacob Sax

,

Kronenstrasse 17a.

Neue

MMartchln
1780eingetroffen bei

Fr. W. Hauser Nachf.,
E Kussmau !, Erbprinzenstr. 21 .

liche sclbstangefertigten B3366 . ‘.,.2
Diwans u . Fauteuils
zu bedeutend herabgesetzten Preisen
unter Garantie für tadellose Ärüeit.
Karl Köhm , Tapezier u . Dekor.,

Gartenstr . 8a .
Gut erhalt , dunkelbl. Kastenlieg -

sportwageu zu kaufen gesucht .
Off unk lilr 83787 an die Expco .
der » Bad. »Presse " erb.

Pianino ,
vorzügl . in Ton u. Bauart ( >n nußb .),
unter Garantie billig abzugeben.

Adresse zu erfragen unter Nr . 1611
in der Exped . der „ Bad. Presse " . 2 2

Boxer ,
(Hündin) schön gezeichnet, goldgelb ,
anhänglich , zu verkaufe « . 2.2
83385 Lophienstr . 156 , II , r .

Vk

LamStag den 1. Febr . 1908 ,
avend » >/,9 Uhr ,

im Lokal „ Prinz Karl " ,

MtmtS -Versmililuiig.
Wichtige Mitteilungen. Für Unter¬

haltung ist Sorge getragen. 1805
Zahlreiche Beteiligung erwartet

Der 1. Borstand .

Salami-
und Cervtlatwurst

per Pfd . Jt 1.20 ,; bei 5 Pfd . ä Ji 1 . 10 ,

Mettwurst
zum Kochen und Rohessen

per rpfd . 85 L», bei 5 Pfd , & 75 ^

Dürrfleisch
per Pfd . 95 H , bei 5 Pfd . ü 99

Landbutter
per Pfd . Jt 1 .08 ,

Süßrahmbutter
P per Pfd. M 1 .20 ,

I Thiiring . LtiUlgkilUe ,
^

Limburger ^ Md . 40 ^.
Rahmkäse, nsi

Emmenthaler .
Fr. W. Hauser Nachf.

H . Knssmaul .

Versand nach ansrvärls .

Um zu räumen gebe ich auf jämt>
liche noch lagernde

reinwollenen
Pferdeteppiche

15 '*
| „ Rabatt.

Arthur Baer ,
1714 Karlsruhe , 6 .2

« aiserftratze 93 , 1 Trcpve.

Schroterei
melektr .Betrieb
Das Quetschen

hon Hafer
besorgt billigst

W Win .
Karltzruhe ,

Akademicstr . 20.
UH o*

Cigarren
eine größere Partie (Verkaufspreis
6 , 7 u . 8Ptg .) wird unter günstigen
Bedingungen an Wicderverkäufer od .
Wirte abgegeben . 83422.2.2

Mh . unt. K . E. 188 haupt -
postlagernd KarlSrnhe .

(BefundenrSSS ?"
Abzuholen geg . Ein - ückung -igelühr

83810 . Sternbergftr . 6 .

Il

mit abnehmbarem Bock, fast neu , ist
biLig zu verkaufen . Gest . Anfragen
unter Nr. 955» an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten , 3.2

miuüji
Abzuholen gegen Einrückungsgcbvhr

und Futtergeld beim Telegrapheu -
Bataillou , Werkstattgebäude . 8 “°3

KL Zwcrgschuauzcr
hat sich verlause ». Abzugcben
gegen Belohnung 83786

Rheinbahnstr . 12 , 3. St .
MM- Verloren .

"M 8
1 Obrring , Amethyst. Abzugeben

gegen Belohnung 83777
Weftendftratze 62 .

2 Maskenkostüme u- 1 Herreu¬
domino billig z» verleihen, od. zu verk .
83371.3.3 Osten » str . 5, 2 . St . , l.

Elegante? MaSkeukostüm »Tüll m.
Samt , für nur Mk 15.— zu verkaufen .
33846 Hebelstratze 11 , 4. St .

Wanted ?
young english Lady for conversa -
tion and walk with a girl of 13 for
two afternoons weekly . Apply to

Frau Dr. Mann, Kriegstr . 47.

Monogrammstickerin
übernimmt alle Arbeiten . 83307

Amalieuftratze 71, 2 . Stock,
Eingang Leopoldnraße._ 2,2
| fft| er leiht einem Fräulein 40 Mk.

gegen monatliche Rückzahlung ‘i
Offerten erbittet man unter A. B.
bayupostlagerud ._ 83810

Zimmerarbeit
für ca. 16000 Mk. zu vergebe «,
gegen Ucbernahme eines Bauplatzes
von ca. 320 qm in bester Lage.
Offerten sind unter 83473 an b c
Exped . der „ Bad Presse " einzureich-

Einfamilienhaus
von 7— 8 Zimmern nebst Zubehör in
der näheren Umgebung von Karlsruhe
(Durlach, Ettlingen) zum 1 . April
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Rr . 83486 an die Expedition
der „ Bad . Preise".

Badewanne ,
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 83808 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

ohnhaus
mit groß. Garten, Nähe bei Karlsruhe,
ist wegzugsbalberpreiswert zu ver¬
kaufe « . Offert, unt Nr. 83428 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

fl

Geschäftshaus -
i. schön . Murgtale , beste Lage f . jedes
Geschäft geeignet z. verkauf . Wasscr-
tcllung, Garten , wunderb. Aussicht
nach d. Bergen, daher auch schön.
Privatsitz. Rävercs gegen Returmarke
d. AgenturSk«« »». Gaggenau t . B .

vrillantting
mit 7 Brillanten , Mitte größerer, in
städt . Leihanstalt um 80 Mk. versetzt ,
der Pfandschein sof . um 40 Mk. zu
verk. Off. u . I«. H . 7647 a« Rudolfe
IWoaais . » lunche » . _ 98 '' »

Underwood ®

Modell IV, noch wenig gebraucht,
*

preiswert zu verkaufen . Näheres bei %
Wrtnr, Rudolfstr . 15, IL 1334
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